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vVORWORT

Vorwort

Während sch de Künstlche Intellgenz (KI) n 
rasendem Tempo weterentwckelt, stagnert de 
menschlche Entwcklung. Jahrzehntelange Fort-
schrtte, de sch m Index für menschlche Ent-
wcklung (Human Development Index, HDI) 
wderspegeln, snd ns Stocken geraten – ohne dass 
sch ene deutlche Erholung von den Rückschlä-
gen durch de COVID-19 Pandeme und den nach-
folgenden Krsen abzechnet. Wr stehen an enem 
Schedeweg: De Künstlche Intellgenz könnte un-
sere Zukunft völlg neu gestalten, brgt aber auch 
das Rsko, de Gräben n ener berets aus dem 
Glechgewcht geratenen Welt noch weter zu ver-
tefen. Stehen wr an der Schwelle zu ener von KI 
angetrebenen Renassance– oder taumeln wr 
blndlngs ener von Unglechhet und verschwn-
denden Freheten geprägten Zukunft entgegen? 

Allzu oft konzentreren sch de Schlagzelen, de 
Poltk und de öentlchen Debatten darauf, was KI 
– utopsch oder dystopsch – n ener fernen Zukunft 
errechen könnte. Dese festgefahrenen Vorstellun-
gen snd ncht nur demotverend, sondern auch 
hochgradg rreführend. Se täuschen darüber hn-
weg, dass wr de Zukunft mmer n der Gegenwart 
und durch unsere heutgen Entschedungen gestal-
ten. Der Bercht über de menschlche Entwcklung 
2025, Wir haben die Wahl: Menschen und Möglichkei-
ten im Zeitalter der Künstlichen Intelligenz, ernnert 
uns daran, dass es de Menschen – und ncht de Ma-
schnen – snd, de bestmmen, welche Technolog-
en sch durchsetzen, we se engesetzt werden und 
wem se denen. De Auswrkungen der KI werden 
ncht dadurch bestmmt, was se lesten kann, son-
dern durch de Entschedungen, de wr be hrer Ge-
staltung, Entwcklung und Anwendung treen.

Ausschlaggebend st, we wr de Rolle des Men-
schen n ener von KI angetrebenen Welt sehen. 
De Annahme, dass KI de Menschhet unweger-
lch ns Absets drängen wrd, überseht ausgerech-
net de Kraft, de hren Fortschrtt vorantrebt: uns. 
De Fähgket der KI, ncht nur Routneaufgaben zu 
automatseren, hat Ängste davor geschürt, dass wr 

ersetzt werden könnten – doch dese Ängste snd 
nur berechtgt, wenn wr de Menschen als bloße 
‚Aufgabenerfüller‘ sehen. Der vorlegende Bercht 
stellt dese Anscht n Frage und veranschaulcht 
velmehr, dass de Menschen, der ‚wahre Rechtum 
der Natonen‘, wet mehr snd als de Summe der 
von hnen ausgeführten Aufgaben. Anstatt KI daran 
zu messen, we gut se uns nachahmt, schaut der 
Bercht darauf, we Mensch und Maschne sch er-
gänzen können, um unser menschlches Potenzal 
weterzuentwckeln und zu erwetern. 

Deser Fokus auf den Menschen wrd n ener 
Zet voller globaler, sch überschnedender Krsen
umso bedeutsamer. Es st verlockend, darauf zu 
setzen, dass de KI ganz allen mt den Herausfor-
derungen unserer Entwcklung fertg werden wrd, 
doch ene solche Annahme lädt uns zu Selbstgefäl-
lgket und Glechgültgket en. Se verletet dazu, 
de Verantwortung abzugeben und de poltschen, 
sozalen und systemschen Hndernsse zu gnore-
ren, de Fortschrtte schon set langer Zet behn-
dern. Der Bercht über de menschlche Entwcklung 
2023/2024, Den Stillstand durchbrechen, machte 
deutlch: wr haben es ncht mt technologschen, 
sondern mt gesellschaftlchen Problemen zu tun. 
Vele unserer derzetgen Krsen und Unglechhe-
ten bestehen ncht, wel es kene Lösungen gbt, son-
dern wel wr ncht gehandelt haben. Bem Thema 
KI müssen wr uns anders entscheden – und zwar 
jetzt.

Selbst wenn es uns gelngt, der Versuchung zu w-
derstehen, Künstlche Intellgenz zu vermenschl-
chen, so wrkt se doch n velerle Hnscht we en 
Spegel, der de Werte, Strukturen und Unglechhe-
ten der Gesellschaften reektert und verstärkt, de 
de KI formen. KI agert ncht unabhängg von uns, 
sondern entwckelt sch durch unsere Entschedun-
gen und unsere Prortäten weter. Wenn wr es ncht 
schaen, de aktuell bestehenden Ungerechtgke-
ten und Unglechheten zu besetgen, wrd de KI 
se nur noch weter verschärfen. Wenn wr jedoch 
n menschlche Fähgketen nvesteren und uns für 
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mehr Gerechtgket ensetzen, kann KI das Beste, 
was wr Menschen errechen können, noch verstär-
ken. Letztendlch geht es deshalb n dem Bericht 
über die menschliche Entwicklung 2025 zum Thema 
KI ncht um Technologe, sondern um Menschen 
und unsere Fähgket, uns angeschts tefgrefenden 
Wandels neu zu ernden.

Achim Steiner
Administrator
Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen
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Das Voranschreten der Künstlche Intellgenz (KI) 
hat sch zu enem schwndelerregenden Galopp 
entwckelt. Fast täglch schent es en neues KI-ge-
stütztes algorthmsches Wunder zu geben. Als 
ene ‚Allzwecktechnologe‘ wrd KI berets als ‚de 
neue Elektrztät‘ bezechnet. Unabhängg davon, 
ob sch de utopschen, technkgläubgen Vsonen 
der glühendsten KI-Befürworter – de davon über-
zeugt snd, dass es für quas jedes Problem ene 
technologsche Lösung gbt1 – bewahrheten oder 
sch als leere Versprechungen (oder Schlmme-
res) entpuppen, pulsert ene mächtge neue Tech-
nologe n unserer Welt. Es st ene neue Art von 
Dynamk und Vtaltät entstanden, de sch von frü-
heren Phasen technologscher Fortschrtte deutlch 
unterschedet.

Dennoch wrkt der KI-Zetgest erschreckend 
kurzschtg. De Schlagzelen fxeren sch auf  

das Wettrüsten, de Poltk auf de Rsken der KI. 
Dese snd zwar real, aber eben nur de halbe Wahr-
het. Wr sollten ncht nur auf den Wettlauf der 
KI und hre Rsken schauen, sondern uns auch 
mt den Möglchketen der Menschen befassen, 
de durch menschlche Entschedungen geprägt 
werden. 

De mmer größer werdenden Auswahlmöglch-
keten und Freheten, de de Menschen haben, snd 
absolut essenzell für de menschlche Entwcklung, 
deren Zel es st, dass wr en Leben führen, das wr 
mt gutem Grund wertschätzen können. De velen 
Möglchketen n ener von KI geprägten Welt be-
enussen de menschlche Entwcklung ncht nur, 
sondern snd auch en Mttel, um menschlche Ent-
wcklung zu fördern. Mehr als je zuvor steht uns de 
Zukunft oen. Mt den Versuchen, vorherzusagen, 
was passeren wrd, schränken wr uns nur selbst en 

ÜBERBLICK – WIR HABEN DIE WAHL: MENSCHEN UND MÖGLICHKEITEN IM ZEITALTER DER KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ

Grafik O.1 Etwa zwei Drittel der Befragten in Ländern mit niedrigem, mittlerem und hohem Index der menschlichen
Entwicklung (HDI) rechnen damit, dass sie innerhalb eines Jahres Künstliche Intelligenz in den Bereichen Bildung,
Gesundheit und Arbeit einsetzen werden
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Hinweis: Au der Grundlage von zusammengeührten Daten ür 21 Länder. Für die tatsächliche Nutzung im letzten Monat wurden die Antworten au die
Frage “Haben Sie in den letzten 30 Tagen au eine der olgenden Arten mit Künstlicher Intelligenz, wie z. B. Chatbots, interagiert?“ ausgewertet, um die
durchschnittliche Nutzung von KI ür Bildung, Gesundheit und Arbeit zu berechnen. ‚Bildung‘ basiert au der Antwort ‚Bildungsplattormen oder Lern-Apps‘,
‚Gesundheit‘ basiert au der Antwort ‚Gesundheitsdienste oder -anwendungen‘ und ‚Arbeit‘ basiert au der Antwort ‚arbeitsbezogene Tools oder Sotware‘.
Für die erwartete Nutzung in einem Jahr wurden die Antworten au die Frage „Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie in den nächsten 12 Monaten ein Tool
der Künstlichen Intelligenz ür Folgendes nutzen werden?“ verwendet, um die durchschnittliche Nutzung von KI ür Bildung, Gesundheit und Arbeit zu
berechnen: ‚Bildung‘ basiert au der Antwort ‚ür Bildung und Ausbildung‘, ‚Gesundheit‘ basiert au der Antwort ‚ür medizinische Beratung‘ und ‚Arbeit‘
basiert au der Antwort ‚ür Arbeitsaugaben‘. Der erwartete Anstieg der Nutzung ist die Differenz zwischen der erwarteten Nutzung in einem Jahr und der
tatsächlichen Nutzung im letzten Monat.
Quelle: Büro ür den Bericht über die menschliche Entwicklung au der Grundlage von Daten aus der Erhebung des Entwicklungsprogramms der Vereinten
Nationen über KI und menschliche Entwicklung..
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und setzen de Technk n en magnäres Vakuum, 
das mt den komplexen Realtäten und den wder-
sprüchlchen Erwartungen der Menschen und hrer 
Möglchketen weng zu tun hat. Mt Blck auf de 
menschlche Entwcklung stellt sch stattdessen de 
Frage, we wr KI gestalten können, damt se den 
Menschen nutzt.

Der desjährgen Bercht über de menschlche 
Entwcklung befasst sch damt, we sch dese 
neue Ära der KI von früheren dgtalen Umwäl-
zungen unterschedet und was dese Unterschede 
für de menschlche Entwcklung bedeuten könn-
ten, nsbesondere we KI de menschlche Hand-
lungsfähgket fördern oder auch untergraben 
kann.2 In verschedenen Lebensphasen nutzen 
de Menschen de KI berets auf unterschedlche 
Art und Wese, loten gute und schlechte Lösun-
gen aus und stellen fest, we sehr der Kontext und 
menschlche Entschedungen enen entscheden-
den Untersched machen können. Wenn Menschen 
sch n den KI-Hype hnenstegern, geht oft hre 
Handlungsfähgket verloren – was de Ausgren-
zung verschärfen und der Nachhaltgket schaden 
kann.3 Und natürlch hängt für uns alle vel davon
ab, wer KI entwckelt und für welchen Zweck des 
gescheht.

Es st snnvoll, den Menschen her das Steu-
er zu überlassen, denn se erwarten, dass de KI 
enen mmer größeren Raum n hrem Leben en-
nehmen wrd. Ene weltwete Umfrage4 für de-
sen Bercht ergab, dass KI auf allen Ebenen des 
Index der menschlchen Entwcklung (HDI) berets 
n  erheblchem Umfang genutzt wrd (von etwa 
20 Prozent der Befragten), ene Rate, de voraus-
schtlch rasant anstegen wrd. Etwa zwe Drttel 
der Befragten n Ländern mt nedrgem, mttlerem 
und hohem HDI-Wert erwarten, dass se nnerhalb 
enes Jahres KI n den Berechen Bldung, Gesund-
het und Arbet – den dre HDI-Kategoren – enset-
zen werden (Abbldung O.1).

Die Unterschiede in der
menschlichen Entwicklung werden
größer, und der globale Fortschritt
könnte an Schwung verlieren

Den Fokus auf de Menschen zu legen, kann 
velen Ländern helfen, de sch n ener Zwck- 
mühle zwschen extrem hohen Erwartungen an de 
Künstlche Intellgenz und ener ernüchternden 
Entwcklungsrealtät benden, zu der anhaltende 

gewaltsame Konflkte und Belastungen für de 
menschlche Scherhet zählen. De Wunden durch 
den Rückgang des globalen HDI-Wertes zwschen 
2020 und 2021 snd noch ncht verhelt – und was 
es sether an Aufschwung gab, könnte nun ns Sto-
cken geraten. Noch vor wengen Jahren waren wr 
auf dem besten Weg, bs 2030 n ener Welt mt 
enem sehr hohen HDI-Wert zu leben.5 Auf der 
Grundlage des Trends von 2021 bs 2024 hat sch 
de Ausscht auf ene solche Welt um enge Jahre 
verschoben. Jetzt wrd se sch vorausschtlch gar 
um Jahrzehnte verzögern (Abbldung O.2, lnkes 
oberes Feld).6

Auch wenn der globale HDI-Wert m Jahr 2024 
vorausschtlch enen Rekordwert errechen wrd, 
so handelt es sch doch um den gerngsten An-
steg set Begnn der Aufzechnungen vor 35 Jahren 
(Abbldung O.2 oben rechts). De Kluft zwschen 
Ländern mt sehr hohem und nedrgem HDI, de 
jahrzehntelang geschrumpft war, hat sch n den 
letzten ver Jahren vergrößert (unteres Feld von 
Abbldung O.2). De dramatsche Verlangsamung 
des HDI-Fortschrtts zeht sch durch alle Entwck-
lungsregonen (Abbldung O.3).

Entwcklungsmöglchketen, de dank geste-
gener Produkton und durch Exporte n nternat-
onale Märkte vele Arbetsplätze geschaen und 
de Armut verrngert haben, schrumpfen weder.7 
Unzurechende externe Fnanzerungen, wenger 
Möglchketen n der Produkton – telwese auf-
grund von Automatserung – und Handelskon-
kte, de de Exportmöglchketen enschränken, 
führen zu enem drefachen Engpass.8

Nun kommt de Künstlche Intellgenz ns Spel, 
n Sachen Entwcklung en noch völlg unbeschre-
benes Blatt.9 Wenn KI ledglch als ene Weter-
entwcklung früherer dgtaler Technologen zur 
Automatserung der Arbet betrachtet wrd, st 
de Arbetswelt dazu verdammt, den verbleben-
den Platz der Menschen an de Maschnen abzu-
treten, was de Entwcklungsmöglchketen weter 
enschränkt. Ist es das, was de Zukunft für uns 
berethält?

Das st ene Frage unserer Entschedungen. De 
Entwcklung hängt wenger davon ab, was KI les-
ten kann – und auch ncht davon, we menschlch 
se uns erschent – sondern velmehr davon, we 
se unsere Vorstellungskraft moblseren kann, 
um Wrtschaft und Gesellschaft so umzugestalten, 
dass wr das Beste aus deser neuen Technologe 
herausholen.
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gemensam weter und schneller vorankommen 
als allene.  

De entstehenden Überlappungen und Ergänzun-
gen zwschen Menschen und KI-gesteuerten Syste-
men, brngen Gesellschaften an Wendepunkte, an 
denen de wetere Entwcklung hauptsächlch von 
zwe Faktoren abhängt: welchen Zugang de Men-
schen zur KI haben und we se se wahrnehmen 
und nutzen. Dabe handelt es sch um Entschedun-
gen, egal ob se von Wengen oder von Velen getrof-
fen werden. Geht es eher n Rchtung Überlappung, 
de, we Daron Acemoğlu es nennt, de Menschen 
gegen de KI ausspelt, wodurch Arbetsplätze ver-
loren gehen könnten, ohne dass de Produktvtät
stegt?12 Oder legt der Schwerpunkt auf der gegen-
setgen Ergänzung und Zusammenwrken, was 
neue Entwcklungswege ermöglcht?13 Her könnten 
ganz neue Rollen, Märkte und Branchen entstehen. 
Wenn überhaupt etwas feststeht, dann dass Künstl-
che Intellgenz m Entwcklungsplan des Menschen 

zwar ene noch etwas verschwommene Rolle spelt, 
aber eher mehr hnzufügt als wegnmmt. De Mög-
lchketen werden velfältger, aber auch unüber-
schtlcher, da noch Veles unklar st, was KI lesten 
kann und we se menschlche Entschedungen be-
enussen wrd.

„Was feststeht st, dass Künstlche Intellgenz 
m Entwcklungsplan des Menschen zwar 
ene noch etwas verschwommene Rolle spelt, 
aber eher mehr hnzufügt als wegnmmt. De 
Möglchketen werden velfältger, aber auch 
unüberschtlcher, da noch Veles unklar st, 
was KI lesten kann und we se menschlche 
Entschedungen beenussen wrd.“

So n etwa schätzen de Menschen de Lage auch 
en: en trübes Glas, das eher halbvoll als halbleer 
zu sen schent. Fast ver von zehn Befragten14 aus
der Umfrage für desen Bercht rechnen damt, 
dass KI Arbetsplätze sowohl automatseren als 

Grafik O.3 Der langsamere Fortschritt der menschlichen Entwicklung nach 2020 betrifft alle Regionen der Welt
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auch verbessern wrd. Unterm Strch überstegen 
de Gesamterwartungen zur Verbesserung (61 Pro-
zent) knapp de zur Automatserung (51 Prozent).15 
Und je mehr de Menschen KI nutzen, desto zuver-
schtlcher werden se, dass mt hr de Produktv-
tät stegt. In den Entwcklungsländern snd dese 
Erwartungen besonders hoch.16 Be so velen Ver-
sprechungen und Erwartungen legt de Mess-
latte sehr hoch – KI muss mehr lefern als enfach 
nur ‚nützlch‘ zu sen oder ‚Gutes zu tun‘. Es geht 
darum, Enttäuschungen m Berech menschlcher 
Entwcklung zu vermeden. 

Es wrd Zet, sch vom Glauben zu verabsche-
den, dass technologsche Entwcklungen unver-
medbar snd: Es geht ne um de Technologe an 
sch, sondern darum, we se engesetzt wrd – von 
wem, mt wem, für wen und mt was für ener Ver-
antwortung. Unterschedlche Entschedungen 
können dazu betragen, Dnge zu ändern. Der des-
jährge Bercht über de menschlche Entwcklung, 
der sch auf Menschen und hre Möglchketen kon-
zentrert, zegt dre Handlungsfelder für ene durch 
KI unterstützte menschlche Entwcklung auf.

1. Ein komplementäres Wirtschaftsmodell auauen, 
n dem Menschen und KI mehr Möglchketen 
nden, zusammenzuarbeten anstatt mtenan-
der zu konkurreren
Anstatt zu versuchen, de Zukunft vorherzusagen, 

sollten poltsche Entschedungsträger und Entsche-
dungsträgernnen dese aktv gestalten. Anstatt sch 
Gedanken darüber zu machen, ob de Menschen wo-
möglch durch KI ersetzt werden, sollten se das Po-
tenzal dessen erkennen, was Menschen mt KI alles 
errechen können. Das bedeutet, de Produktvtät 
zu stegern, ndem KI de Fähgketen der Menschen 
erwetert und de komplementären Stärken beder 
Seten optmal mtenander kombnert werden. Es 
bedeutet auch, scherzustellen, dass KI den Arbet-
nehmernnen und Arbetnehmer zugutekommt, 
ndem se de Enschränkung der Handlungsmög-
lchketen begrenzen und den Arbetnehmernnen 
und Arbetnehmern de Möglchket geben, KI zur 
Ergänzung hrer egenen Fähgketen enzusetzen. 
Für ene velsetgere wrtschaftlche Entwcklung 
und enen arbetsplatzschaenden Strukturwandel, 
sollte KI zudem nsbesondere n solchen Sektoren 
engesetzt werden, n denen postve Übertragungs-
eekte auf andere Sektoren und de gesamte Wrt-
schaft genutzt werden können.  Außerdem sollten 
fnanzpoltsche Maßnahmen umgesetzt und der 

gesellschaftlche Dalog gestärkt werden, um de KI 
so zu gestalten, dass menschenwürdge Arbet erhal-
ten blebt und um durch KI verdrängte Arbetneh-
mer und Arbetnehmernnen zu unterstützen.

2. Innovationen gezielt so vorantreiben, dass de 
Möglchketen für Menschen ncht erst nachträg-
lch berückschtgt werden, sondern von vorn-
heren en fester Bestandtel von KI-Desgn und 
-Ensatz snd. 
KI sollte genutzt werden, um de Wssenschaft 

durch Grundlagenforschung und technologsche 
Innovaton voranzutreben, jedoch ncht, ndem se 
kreatve Prozesse automatsert, sondern ndem se 
dese ergänzt.17 Innovatonen können her gezelt 
gesteuert werden, ndem der Mensch komplett 
n alle Prozesse vom Entwurf bs zur endgültgen 
Nutzung engebettet st. Des kann gelngen, wenn 
gesellschaftlch wünschenswerte und für de Pr-
vatwrtschaft rentable Innovatonen mtenander 
n Enklang gebracht werden und derzetge KI- 
Referenzwerte durch Rchtlnen ergänzt werden, 
de das Potenzal der KI zur Förderung der mensch-
lchen Entwcklung erfassen. 

3. In Fähigkeiten investieren, auf de es wrklch 
ankommt, damt de Menschen für sch und hr 
Leben das Beste aus der KI herausholen und sch 
n ener von Künstlcher Intellgenz geprägten 
Welt wohlfühlen und sch entwckeln können. 
De Flexbltät und Anpassungsfähgket der KI 

sollte genutzt werden, um Bldung und Gesund-
hetsfürsorge zu ndvdualseren, wobe her 
Rsken und Bedenken hnschtlch Vorengenom-
menhet, Datenschutz, Erschwnglchket und 
Chancenglechhet berückschtgt werden müs-
sen.18 Durch en maßgeschnedertes Bldungsan-
gebot oder ene erweterte Gesundhetsversorgung 
kann KI wederum de Nachfrage nach entspre-
chenden menschlchen Arbetskräften stegern.19

Dese dre Bereche beten poltschen Entsche-
dungsträgern und Entschedungsträgernnen auf 
verschedenen Ebenen de Möglchket, sch von 
weng hlfrechen, zwschen Utopen und Dysto-
pen schwankenden Narratven zu lösen, und ent-
mündgende Tendenzen hnter sch zu lassen, de 
de mesten Menschen ausgrenzen oder se ns  
Vser nehmen. Stattdessen sollten se de Men-
schen dazu ermutgen, hre neuen Chancen 
zu erkennen, zu gestalten und hre Freheten 
auszuweten. 

ÜBERBLICK – WIR HABEN DIE WAHL: MENSCHEN UND MÖGLICHKEITEN IM ZEITALTER DER KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ
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Wer, wo, wann und wie?
Die Möglichkeiten der KI
hängen vom Kontext ab

De Möglchketen, de KI betet, hängen vom Kon-
text ab: Wer nutzt se, wo, wann und auf welche 
Wese? KI erönet den Menschen ncht nur vele 
Entschedungsmöglchketen, sondern verlangt 
von hnen auch, dese aktv zu nutzen. Je nach Alter 
nutzen de Menschen de KI für unterschedlche 
Zwecke (Abbldung O.4). De KI hat sch z. B. als 
velversprechend be der Unterstützung von Schü-
lernnen und Schülern erwesen, ndem se Lern-
hlfen anbetet, wenn dem Lehrpersonal oder den 
Eltern Zet oder Ressourcen fehlen20, oder ndem 
se en ndvduelles, angepasstes Lernkonzept an-
betet.21 Angeschts knapper Bldungsressourcen 
könnte KI somt auch Lücken schleßen und be-
nachtelgten Schülernnen und Schülern mehr 
Chancenglechhet beten.22 Des ergänzt aber nur 
– und ersetzt kenesfalls – de Lehrer und Lehre-
rnnen, de unter anderem als enzge de sozalen 
Interaktonen gewährlesten können, de für de 
Gesamtentwcklung der Schülernnen und Schüler 
so wchtg snd. 

Bs vor Kurzem war ene der am besten beleg-
ten Beobachtungen n nternatonalen Studen, 
dass das subjektve Wohlbenden – etwa de Le-
benszufredenhet – m Lebensverlauf typscher-
wese ener U-Kurve folgte: Jüngere und ältere 
Menschen gaben en höheres Wohlbenden an als 
de m mttleren Alter (Ende 40 bs Anfang 50).23 
Vor etwa 10-15 Jahren begann sch des n engen 
Ländern zu ändern. De Verzweung unter jungen 
Menschen schoss n de Höhe, und hre Lebenszu-
fredenhet sank.24 Junge Frauen schneden her
schlechter ab als junge Männer.25

We erklärt sch der dramatsche Rückgang des 
Wohlbendens be jungen Menschen? Her zech-
net sch en komplexes, sch noch entwckelndes 
Bld ab. De Tatsache, dass deser Trend n engen 
Ländern mt sehr hohem HDI am deutlchsten zu 
beobachten st, und mt der allgemenen Verbre-
tung von Smartphones korrelert, lässt auf enen 
Enuss dgtaler Technologen schleßen. In ener 
weltweten Umfrage unter Menschen mt Internet-
zugang fehlt de typsche U-förmge Kurve völlg. 
Stattdessen zegt sch m Wesentlchen ene da-
gonale Lne, be der das psychsche Wohlbenden 
junger Menschen am unteren Rand legt (Abbl-
dung O.5).26

Grafik O.4 In den verschiedenen Lebensphasen nutzen
Menschen KI für unterschiedliche Zwecke
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Hinweis: Au der Grundlage von zusammengeührten Daten ür 21 Länder.
Um estzustellen, woür KI genutzt wurde, wurden die Antworten au die
Frage „Haben Sie in den letzten 30 Tagen au eine der olgenden Arten
mit Künstlicher Intelligenz, wie z. B. Chatbots, interagiert?” ausgewertet,
um die durchschnittliche Nutzung von KI ür Arbeit, Bildung, Unterhaltung
und Gesundheit zu berechnen. ‚Arbeit‘ basiert au der Antwort zu ‚Arbeits-
bezogene Tools oder Sotware‘, ‚Bildung‘ basiert au der Antwort zu
‚Bildungsplattormen oder Lern-Apps‘, ‚Unterhaltung‘ basiert au der
Antwort ‚Unterhaltung (z. B. Streaming-Dienste/Spiele)‘ und ‚Gesundheit‘
basiert au der Antwort zu ‚Dienstleistungen oder Anwendungen im
Gesundheitswesen‘. Für die Berusgruppen wurden die Antworten au die
Frage ‚Was beschreibt Sie am besten? Sind Sie ...?‘ verwendet: ‚Erwerbstätig‘
umasst selbst ausgewiesene Voll- und Teilzeitbeschätigte sowie Selbst-
ständige, und ‚nicht erwerbstätig‘ umasst Hausrauen, Hausmänner und
Arbeitslose.
Quelle: Büro für den Bericht über die menschliche Entwicklung auf der Grund-
lage von Daten des Entwicklungsprogramms der Vereinten Nationen über KI
und menschliche Entwicklung.
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Für vele Länder mt nedrgem HDI snd de 
Chancen und Rsken, de dgtale Technolog-
en, enschleßlch KI, für junge Menschen mt sch 
brngen, besonders relevant – Länder n denen de 
Altersstruktur eher jung und der Zugang zu dgta-
ler Technologe noch ncht so wet fortgeschrtten 
st. Her betet sch de Gelegenhet, neue Wege zu 
gehen und von den Erfahrungen anderer Länder zu 
proteren. In velen Ländern mt höherem HDI st 
es genau umgekehrt – de Altersstruktur negt sch 
eher Rchtung Ältere. Obwohl de Muster n den 
enzelnen Ländern unterschedlch snd, ergraut 
de Welt nsgesamt schnell. Bs 2030 wrd erwar-
tet, dass 1,4 Mllarden Menschen 60 Jahre oder 
älter sen werden.27 Glechzetg erwarten de jün-
geren Menschen wenger stark als de älteren, dass 
se durch KI de Kontrolle über hr Leben verleren 
werden (Abbldung O.6). 

Im Berech der unterstützenden und barre-
refreen Technologen hat de KI bahnbrechen-
de Innovatonen ermöglcht, was mehr Chancen 
und Wahlmöglchketen für Menschen mt Be-
hnderungen bedeutet, we z. B. Lve-Unterttel, 
Bldbeschrebungen und de Übersetzung von 
Gebärdensprache n Sprache oder Text.28 Um de 
Rechwete und das Potenzal deser und anderer 
Anwendungsgebete voll ausschöpfen zu können, 
bedarf es jedoch mehr als nur Technologe. Auch 
gesellschaftlche Entschedungen und der jewel-
ge Kontext spelen ene Rolle,29 vor allem, ob dese
Anwendungen für alle zugänglch und erschwng-
lch snd. Ebenso prägen auch geschlechtsspez-
sche Unglechheten sowohl de Entwcklung als 
auch de Nutzung von KI, we de für desen Bercht 
durchgeführte Umfrage zegt: Männer nutzen z. B. 
generatve KI für hre Arbet eher als Frauen, unab-
hängg von hren Bldungsabschlüssen.30

Aufau eines komplementären
Wirtschaftsmodells

Schenbar jeden Tag übertrfft rgenden neues
KI-Modell de menschlche Lestung n enem eng 
gesteckten Rahmen, oft mt apokalyptschen Tteln 
we „Humanty’s Last Exam“ (deutsch: „De letzte 
Prüfung der Menschhet“). Aus deser Perspektve 
des Angebots wrd de menschlche Lestung da-
rauf reduzert, dass se n enem Nullsummenspel 
m Wettbewerb mt der KI um de wengen verble-
benden Plätze n unserer zukünftgen Wrtschaft 
steht – ener Wrtschaft, n welcher der Mensch er-
setzt wrd. Wenn man jedoch de andere Sete – de 
der Nachfrage – betrachtet, zegt sch, we polt-
sche Entschedungen und Strategen ene komple-
mentäre Wrtschaft fördern können, n der de KI 
de vorhandene menschlche Arbetskraft ergänzt 
und erwetert,31 enen nklusveren Arbetsmarkt32 
schat und zu neuen Branchen, Arbetsplätzen und 
Aufgaben führt.33

KI kann Aufgaben automatseren, de lange Zet
ncht maschnell erledgt werden konnten – auch 
solche, de ncht bloße Routne Aufgaben snd. 
Doch Arbetsplätze bestehen selten nur aus Auf-
gaben, de lecht an Maschnen delegert werden 
können. Man denke nur an de Radolognnen und 
Radologen, de vor enem Jahrzehnt – nach KI-Er-
folgen be der Interpretaton radologscher Blder – 
als gefährdet galten. Heute st de Nachfrage nach 
Radolognnen und Radologen so hoch we eh und 
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Grafik O.5 Junge Internetnutzerinnen und -nutzer haben
es schwer – überall auf der Welt
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Hinweis: Die Daten stammen aus dem Global Mind Project des Sapiens
Lab. Der Mental Health Quotient (MHQ) ist ein Instrument, das 47 Aspekte
der psychischen Funktionsähigkeit au einer Skala zur Alltagsbelastung er-
asst. Diese Aspekte umassen die Dimensionen Stimmung & Ausblick, das
soziale Selbst (bzw. Beziehungsaspekte), Anpassungsähigkeit & Resilienz,
Antrieb & Motivation, kognitive Fähigkeiten sowie die Verbindung zwischen
Geist und Körper. Je höher die Punktzahl, desto besser das wahrgenomme-
ne psychische Wohlbefinden. Die Umrage wurde im Zeitraum 2020-2024
durchgeührt.
Quelle: Thiagarajan, Newson und Swaminathan 2025.
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je.34 KI-Dagnosen snd wet davon entfernt, als 
medznsches Wssen n enem klnschen Umfeld 
engesetzt zu werden, und selbst wenn des funk-
toneren würde, könnten Patenten und Paten-
tnnen das ablehnen.35 En Jahrzehnt später st de 
Geschchte der KI n der Radologe ene Geschch-
te der Komplementartät – der Verbesserung der 
Dagnostk durch KI, das de Arbetsplätze n der 
Radologe verändert, se aber ncht ersetzt.36

Dass Künstlche Intellgenz menschlche Fähg-
keten unterstützen und verstärken kann, kann 
se auch zu ener wchtgen Antrebskraft für de 
wrtschaftlche Integraton werden lassen. So 
verbessert KI tendenzell de Lestung von neu 
engestellten Callcenter-Mtarbeternnen und 
-Mtarbetern, hat aber wenger Auswrkungen 
auf erfahrenere Fachkräfte.37 Ähnlche Ergebns-
se wurden unter anderem be Schrebarbeten,38 
be der Softwareentwcklung39 und be Unterneh-
mensberatungen40 dokumentert.41 Unternehmen 
setzen KI eher für Produktnnovatonen als für de 
Prozessautomatserung en und erzelen dank der 
dadurch besseren Ergebnsse höhere Umsätze, was 
zu höheren Zahlen n der Beschäftgung führen 
kann.42

Je stärker KI-Systeme n Arbetsplätze ntegrert 
werden, desto wchtger wrd es, eektv mt der KI 
zusammenzuarbeten – hre Grenzen zu verstehen, 
hre Ergebnsse korrekt zu nterpreteren und stets 
das egene Urtelsvermögen anzuwenden. An der 
Schnttstelle zwschen Mensch und Maschne wer-
den neue Arten von Aufgaben und damt verbun-
dene Fachkenntnsse erforderlch sen. Dre neue 
Rollen schenen sch her gerade herauszublden: 
Erklären (the explainer), traneren (the trainer) und 
betreuen (the sustainer).43

Dennoch kann KI Arbet auch stören und ver-
drängen. Verlässlche Sozalverscherungssys-
teme und der Aufbau von bedarfsorenterten 
Qualfkatonsmaßnahmen können her de Be-
schäftgungsausschten verbessern,44 während
Weterbldungsmaßnahmen am Arbetsplatz de-
jengen fördern können, deren Arbetsplätze und 
Aufgaben durch KI umgestaltet werden.45 KI-Syste-
me snd n der gesamten Produktonskette stark auf 
de menschlche Arbetskraft angewesen, angefan-
gen be Desgn und Entwcklung bs hn zur Kenn-
zechnung und Erläuterung von Daten.46 Je mehr 
sch ene KI-gestützte Wrtschaft ausbretet, desto 
wchtger werden der gesellschaftlche Dalog und 

Grafik O.6 Jüngere Menschen erwarten weniger stark als ältere, dass sie durch KI die Kontrolle über ihr Leben
verlieren werden

20

5

0

5

0

5

0

52 25 5 55 0  

G   



H HDI

N 
 HDI

S  HDI

Hinweis: Au der Grundlage von zusammengeührten Daten ür 21 Länder. Die Daten zeigen die erwarteten Veränderungen in der Handlungsreiheit pro
Altersgruppe. Es zeigt sich eine Differenz zwischen dem Prozentsatz der Beragten, die das Geühl haben, heute ihr Leben kontrollieren zu können, und
dem Prozentsatz, der erwartet, in ün Jahren noch ein hohes Maß an Kontrolle zu haben, wenn KI stärker in das tägliche Leben integriert sein wird.
Quelle: Büro ür den Bericht über die menschliche Entwicklung au der Grundlage von Daten des Entwicklungsprogramms der Vereinten Nationen über KI
und menschliche Entwicklung.
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das gemensame Verhandeln für snnvolle und
menschenwürdge Arbetsmöglchketen.

Doch de Möglchketen für zusätzlche KI-ge-
stützte Arbet snd trotz hres großen Potenzals 
ken Selbstläufer. De dgtale Kluft blebt beste-
hen, weshalb der Zugang zu KI und de nötgen Fä-
hgketen für den Ensatz von dgtaler Technologe 
begrenzt snd, was auch für den Ensatz von KI am 
Arbetsplatz glt. Vor fast ener Generaton began-
nen de dgtalen Technologen sch n Ländern mt 
hohem Enkommen zu verbreten, deren Arbets-
kräfte heute n der Regel Zugang zu dgtalen Gerä-
ten haben und über umfangreche Erfahrungen m 
Umgang mt desen verfügen.47 In anderen Rego-
nen st de anhaltende dgtale Kluft jedoch en Hn-
derns dafür, dass sch de postven Auswrkungen 

von KI auf den Arbetsmarkt und darüber hnaus 
realseren.48

Mt Blck auf de Zukunft rechnen de Menschen 
damt, dass Künstlche Intellgenz hre Arbet so-
wohl automatseren als auch optmeren wrd, 
erwarten aber eher ene Tendenz n Rchtung Opt-
merung und Ergänzung (Abbldung O.7).

Ob sch de postven Erwartungen erfüllen, 
hängt von der Poltk und den Anrezen ab, de 
Komplementartät zwschen Mensch und KI zu för-
dern. Wenn des schlecht gehandhabt wrd, wrd es 
zunächst Enttäuschungen geben und n den kom-
menden Jahrzehnten möglcherwese en noch 
größeres wrtschaftlches Ausenanderdrften. Auf 
jeden Fall sollte en vorelges Ersetzen von Arbets-
kräften durch mnderwertge KI-Systeme verme-
den werden, Systeme, de Arbetsplätze vernchten, 
ohne Produktvtätsgewnne zu erzelen.  Stattdes-
sen sollte ene Steuerpoltk gefördert werden, de 
de Optmerung begünstgt. 49

Innovationen gezielt vorantreiben

Künstlche Intellgenz kann Entdeckungen und
Innovatonen beschleungen, de Kreatvtät erwe-
tern50 und so zu enem Instrument für Erndungen 
werden51, d. h. zu enem neuen Werkzeug für das 
zutefst menschlche Streben danach, zu erschaf-
fen und zu verstehen. Statt Aufgaben n kreatven 
Prozessen der wssenschaftlchen und technolog-
schen Innovaton enfach zu automatseren, geht 
es darum, de Stärken von KI und Mensch so zu 
nutzen und zu kombneren52, dass Innovaton53 
und Kreatvtät nsgesamt gefördert und beschleu-
ngt werden.54

KI-Innovatonen könnten so gesteuert werden,
dass gesellschaftlch wünschenswerte und prvat-
wrtschaftlch rentable Ergebnsse mtenander 
verknüpft werden könnten.55 KI-Referenzwerte 
denen nzwschen als Grundlage für de Bewer-
tung der Lestung, der Fähgketen und der Scher-
het von KI-Modellen.56 Wenn aktuelle Versonen
mt neuen Standards – de auch den Betrag der 
KI zur menschlchen Entwcklung bewerten – aus-
gestattet werden, können KI-Innovaton n de ge-
wünschte Rchtung gelenkt werden.57

De komplzerte Verflechtung untersched- 
lcher natonaler Prortäten mt den globalen und 
lokalen Strukturen der Technologefrmen, hat 
enen geopoltschen Wettlauf der Innovatonen 
ausgelöst, be dem vele Länder und Menschen 

ÜBERBLICK – WIR HABEN DIE WAHL: MENSCHEN UND MÖGLICHKEITEN IM ZEITALTER DER KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ

Grafik O.7 Berufsübergreifend und über alle
HDI-Ränge hinweg erwarten die Befragten, dass
Künstliche Intelligenz ihre Arbeit sowohl automatisieren
als auch verbessern wird – mit höheren Erwartungen
an die Verbesserunge
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Hinweis: Au der Grundlage von zusammengeührten Daten ür 21 Länder.
Jeder Punkt steht ür den prozentualen Anteil der Beragten in einer Berus-
gruppe in einem Land, die erwarten, dass KI-bedingte Automatisierungen
und Optimierungen ihren Beru beeinflussen werden. Es handelt sich um
olgende Berusgruppen: Fachkräte/höhere Verwaltungsangestellte, quali-
fizierte, ungelernte/halbgelernte Kräte, Dienstleistungen, Büroangestellte,
Landwirtinnen und Landwirte und andere. Der arbige Bereich zeigt, dass
mehr Beragte mit einer Optimierung als mit einer Automatisierung rechnen.
Quelle: Büro für den Bericht über die menschliche Entwicklung auf der
Grundlage von Daten des Entwicklungsprogramms der Vereinten Nationen
über KI und menschliche Entwicklung
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abgehängt werden könnten.58 De Dskrepanz zw-
schen den Anbetenden und den Nutzernnen und 
Nutzern betrt vele Bereche. Dazu zählen auch 
kulturelle Aspekte, denn KI-Modelle spegeln 
de Kulturen wder, n denen se entwckelt wur-
den. ChatGPT-Antworten snd kulturell gesehen 
näher an denen von Menschen n Ländern mt sehr 
hohem HDI und am wengsten zu denen n Län-
dern mt nedrgem HDI (Abbldung O.8). 

Genau deshalb, um kulturelle und sprachlche 
Prägungen besser beenflussen zu können, wol-
len vele Länder Tel der KI-Angebotskette sen. 
Denn das KI-Angebot hängt von dre untersched-
lch stark vertelten und konzentrerten Faktoren 
ab – Rechenlestung, Daten und Talent – was vele 
Länder mt nedrgem HDI vor große Schwergke-
ten stellt. Nur enge wenge Stmmen üben welt-
wet Macht über und durch Künstlche Intellgenz 
aus und nur wenge von uns haben enen drekten 
Enuss auf se. Unsere verblebenden Entsche-
dungsmöglchketen mögen klentelg und trval 
erschenen: das neueste Produkt kaufen oder auch 
ncht, de Cookes akzepteren oder se abzulehnen. 
Wllkürlch anmutende Nutzungsbedngungen er-
möglchen mächtgen Unternehmen enen freen 
Zugr auf unser täglches Leben oder können uns 

von dgtalen Plattformen ausschleßen, auf denen 
sch – mt all senen Vor- und Nachtelen – en 
mmer größerer Tel unseres Lebens, unserer Inter-
aktonen und Bezehungen abspelt.

Narratve, de sch ausschleßlch auf ene Nullsu-
mmen-Logk konzentreren und dese verstärken, 
verdrängen Ansätze, be denen der Mehrwert von 
Kooperatonen m Vordergrund steht. Auf globaler 
Ebene gbt es Möglchketen für ene nternatona-
le Zusammenarbet m Berech der KI, ncht unbe-
dngt n allen, aber scherlch n engen konkreten 
und wchtgen Berechen. Des glt vor allem für de 
computergestützten Kontrollmechansmen, Über-
prüfungen von Inhalten und Modellbewertungen.59 
Tatsächlch snd zentrale Kooperatonen n velen 
nternatonalen Insttutonen und Gremen berets 
m Gange. Der Globale Dgtale Pakt (Global Digital 
Compact) der Verenten Natonen, der enen län-
derübergrefenden und wssenschaftlch funder-
ten Dalog fördert, ermöglcht es den Ländern zum 
Bespel, vonenander zu lernen und Regulerungs-
ansätze zu verfenern sowe gleche Bedngungen 
dafür zu schaen, damt alle Länder am Potenzal 
der KI telhaben und davon proteren können.

In die Fähigkeiten investieren,
auf die es wirklich ankommt

Um junge Menschen auf den Umgang mt KI vor-
zubereten, muss sch Bldung auf Lernergebnsse 
sowe krtsches, kreatves und vernetztes Denken 
konzentreren, anstatt nur de Anzahl der Jahre der 
Schulbesuchsdauer zu verlängern. Wenn KI n das 
Bldungssystem ntegrert wrd, sollten weder Leh-
rende noch Schülernnen und Schüler se ledglch 
als Hlfsmttel betrachten, sondern als Begletern, 
de völlg neue Lernmethoden ermöglcht. KI sollte 
ncht um hrer selbst wllen engesetzt werden, son-
dern um Anwendungen zu verstärken, de nach-
weslch de Bldungsergebnsse verbessern, we 
zum Bespel maßgeschnedertes Lernen. 

Im Gesundhetswesen sollte KI ergänzend dort 
engesetzt werden, wo es begrenzte Ressour-
cen und Fachkenntnsse gbt, we es etwa n Län-
dern mt nedrgem Enkommen oft der Fall st, 
damt medznsches Personal trotz deser En-
schränkungen, möglchst vel errechen kann.60 
Gesundhetssysteme und -organsatonen sollten 
KI-Technologen scher und transparent ntegre-
ren und dafür sorgen, dass sowohl nsttutonelle 
Kapaztäten aufgebaut werden als auch Fachkräfte 

Grafik O.8 ChatGPT-Antworten: kulturell näher an
Menschen in Ländern mit sehr hohem HDI

HDIK
N M H S 

K  CGT
  
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Hinweis: Höhere Werte au der vertikalen Achse zeigen eine größere
kulturelle und wertebezogene Ähnlichkeit zwischen ChatGPT und den Be-
ragten in einem bestimmten Land an (gekennzeichnet durch einen Punkt)
Quelle: Basierend au Daten von Atari und anderen (2023), die die
Ergebnisse des World Values Survey ür 65 Länder verglichen haben.
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vor Ort de KI-Systeme zu nutzen wssen. Glech-
zetg muss den Patentnnen und Patenten klar
vermttelt werden, we genau de Systeme be der 
medznschen Entschedungsfndung engesetzt 
werden, um Vertrauen aufzubauen. Da bem En-
satz von KI n der Gesundhetsversorgung unbeab-
schtgte Nebenwrkungen auftauchen und sch m 
Laufe der Zet verändern können, bedarf es ener 
kontnuerlchen Überwachung von - Verzerrungen 
und gesundhetlcher Unglechhet .61

Neue Perspektiven ür die
menschliche Entwicklung

Wssenschaftlcher und technologscher Fort-
schrtt treben de Entwcklung voran.62 Techno-
logsche Innovatonen haben uns gesünder und 
wohlhabender gemacht und unseren Wssensstand 
vergrößert, aber glechzetg auch de wrtschaft-
lchen Entwcklungsmöglchketen verschoben 
und Unglechheten neu vertelt.63 Doch ncht de 
Technologen selbst verursachen dese Versche-
bungen, sondern de aktven Entschedungen von 
Menschen, Unternehmen und Regerungen sowe 
de Anreze, de durch neu geschaene Insttut-
onen entstehen. Da sch Künstlche Intellgenz n 
velen Berechen von ener Nschentechnologe zu 
enem Grundpfeler m Leben der Menschen ent-
wckelt, müssen wr hr Potenzal zur Förderung 
der menschlchen Entwcklung nutzen, was ncht 
nur von Algorthmen abhängt, sondern auch von 
unseren Entschedungen.

Das Potenzal st n allen Ländern groß – auch n 
solchen mt nedrgerem HDI, deren klener wer-
dender Entwcklungsspelraum zunehmend enem 
Hochselakt über enen mmer breter werdenden 
Abgrund glecht. KI kann als Brücke zu anderen 
fortschrttlchen Technologen denen, de de n-
dustrelle Modernserung erlechtern können,64 
könnte zu mehr Velfalt und Integraton nner-
halb globaler Wertschöpfungsketten betragen,65 
zu besseren Märkten für Selbstständge we zum 
Bespel Frachtfahrernnen und -fahrern66 und zu 
neuem Wssen, Fähgketen und Ideen führen, de 

uns allen helfen können, vom Landwrt67 bs zur 
Klenunternehmern68

Das alles hängt natürlch ncht nur vom Zu-
gang zur ‚neuen Elektrztät‘ – zur KI – ab, sondern 
auch vom Zugr auf de ‚alte‘. Doch so zentral das 
Thema des Zugangs auch sen mag, das Potenzal 
von KI-Systemen zu erschleßen geht wet darüber 
hnaus. In ener Welt der KI werden sch noch we-
tere Spaltungen und Trennlnen auftun: Welche 
Gesellschaften werden es schaen, das Beste aus 
deser bahnbrechenden Technologe herauszuho-
len, ndem se se als Ergänzung und Erweterung 
für das, was der Mensch tut, nutzen? Und welche 
Gesellschaften werden daran schetern, wel se KI 
entweder als überhöhte Fortentwcklung früherer 
Computertechnologe mssverstehen oder se n 
Konkurrenz zum Menschen ensetzen?

„Die Zukunft liegt in unserer Hand. 
Durch den Auau eines komplementären 
Wirtschaftsmodells, durch gezielte Förderung 
von Innovationen und durch Investitionen in 
die Fähigkeiten, auf die es wirklich ankommt, 
können Gesellschaften Künstliche Intelligenz 
so nutzen, dass sie den Menschen dient und 
deren Möglichkeiten ergänzt und erweitert.“

De Zukunft legt n unserer Hand. Be Technolo-
ge geht es letztendlch um de Menschen und ncht 
nur um Dnge. Hnter dem gltzernden Schen von 
Erfndungen verbergen sch wchtge Entsche-
dungen, de von engen wengen oder von ve-
len getroen werden und deren Folgen noch über 
Generatonen hnweg nachhallen werden. Durch 
den Aufbau enes komplementären Wrtschafts-
modells, durch gezelte Förderung von Innovat-
onen und durch Investtonen n de Fähgketen, 
auf de es wrklch ankommt, können Gesellschaf-
ten Künstlche Intellgenz so nutzen, dass se den 
Menschen dent und deren Möglchketen ergänzt 
und erwetert. So tun sch für alle Länder neue Ent-
wcklungsmöglchketen auf, damt alle de Chance 
haben, n ener Welt mt KI erfolgrech zu bestehen 
und zu wachsen.

ÜBERBLICK – WIR HABEN DIE WAHL: MENSCHEN UND MÖGLICHKEITEN IM ZEITALTER DER KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ
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Endnoten

1 Diese Einstellung wird im englischen
Sprachgebrauch als ‚techno-solutionist‘
bezeichnet.

2 Hoffman und Beato (2025) zeigen die
Chancen von KI au, wenn diese au die
menschlichen Handlungsmöglichkeiten
ausgerichtet wird.

3 Galaz 2025.

4 Die Umrage des Entwicklungsprogramms
der Vereinten Nationen zu KI und men-
schlicher Entwicklung ist eine der weltweit
größten Meinungsumragen zu KI der
letzten drei Jahre. Von November 2024
bis Januar 2025 wurden mehr als 21.000
Menschen in 21 Ländern und 36 Sprachen
beragt, die repräsentativ ür 63 Prozent
der Weltbevölkerung stehen sollen. Die 21
Länder wurden so ausgewählt, dass die
Ergebnisse verschiedene Regionen und
Kategorien des HDI abdecken. Um breit
gestreut möglichst viele unterschiedliche
Bevölkerungsgruppen zu erreichen, wur-
den in erster Linie teleonische Zuallsbe-
ragungen durchgeührt, (in zwei Ländern
auch eine Internetberagung). Bei den 19
gestellten Fragen geht es darum, wie KI
das tägliche Leben beeinflusst, wie sich
Entscheidungsprozesse und ihre Kontrolle
darüber verschieben und wie KI das Ver-
trauen der Öffentlichkeit in die Technologie
neu definiert.

5 Der HDI-Schwellenwert ür eine sehr hohe
menschliche Entwicklung liegt bei 0,800.

6 Die nachlassende Dynamik des welt-
weiten Fortschritts könnte au einen in der
Zukunt schwächeren Trend hindeuten.
Gesundheitsindikatoren, insbesondere die
Lebenserwartung bei der Geburt, steigen
mit einem jährlichen Anstieg von etwa 0,130
pro Jahr ür 2023-2024, verglichen mit
0,267 pro Jahr ür 1990-2019, langsamer.
Dieser verlangsamte Trend ür die Leb-
enserwartung bei der Geburt wird sich den
Prognosen zuolge in den kommenden
Jahrzehnten (2025-2050) ortsetzen. Die
Welt hätte bis 2030 einen durchschnittlich
sehr hohen HDI-Status erreichen können,
wenn die weltweiten HDI-Werte weiterhin
dem Trend von vor 2020 geolgt wären.
Basierend au dem Trend von 2021-2024
verschiebt sich das Erreichen des durch-
schnittlich sehr hohen HDI-Status jedoch
um drei Jahre au 2033. Sollte hingegen
der Trend von 2023-2024 anhalten, könnte
sich die Verzögerung au drei Jahrzehnte
ausweiten.

7 Rodrik und Sandhu 2024; Stiglitz 2021.

8 Rodrik und Stiglitz 2024.

9 Acemoğlu, Autor und Johnson 2024; Autor
2024; Rodrik und Stiglitz 2024.

10 Ludwig und Mullainathan 2024.

11 Huang und andere 2025; Li und andere
2023.

12 Acemoğlu und Johnson 2023.

13 Autor 2022; Baily, Brynjolsson und Ko-
rinek 2023; Bresnahan 2024; Brynjolsson
2022b; Korinek 2024; Manyika und Spence
2023.

14 Hierbei handelt es sich um einen einachen
Durchschnitt ohne Gewichtung; die durch-
schnittlichen Antworten der einzelnen Län-
der sind gleich gewichtet.

15 Von den Beragten, die erwarten, dass KI
ihre Arbeitsplätze verändern wird, erwartet
die Mehrheit sowohl eine Ergänzung als
auch eine Automatisierung. Von den Berag-
ten, die nur entweder eine Ergänzung oder
eine Automatisierung erwarten, erwarten
etwa doppelt so viele eine Ergänzung wie
eine Automatisierung.

16 Hierzu and z.B. Conboye (2025) basierend
au Daten aus dem Ipsos AI Monitor 2024
(Carmichael 2024) heraus, dass ast 60
Prozent der unter 35-jährigen Beragten in
China, Indonesien und Peru sagten, dass
KI ihre Arbeit in den nächsten ün Jahren
verbessern würde, während dies weniger
als 30 Prozent in Kanada, Japan und der
Republik Korea glaubten.

17 Cui und Yasseri 2024.

18 Um KI-basierte Verzerrungen etwa in
Gesundheitsanwendungen zu verringern,
sind bessere Algorithmen und Daten nötig,
Programmierung allein reicht hier nicht
aus (Marwala 2024). Die Verzerrungen
(bias) müssen ständig überwacht und ihre
Entwicklung aumerksam verolgt werden,
da Überlegungen zu Fairness immer kon-
textspezifisch und dynamisch sind (Mienye,
Swart und Obaido 2024).

19 Adapa und andere 2025; Dangi, Sharma
und Vageriya 2025; Zuhair und andere
2024.

20 Labadze, Grigolia und Machaidze 2023.

21 Alzate 2023; Pedro und andere 2019; Vin-
cent- Lancrin und Van der Vlies 2020.

22 Drolia und andere 2022; Regierung von
Mexiko 2020.

23 Blanchflower 2021.

24 Blanchflower, Bryson und Xu 2024.

25 Blanchflower 2025.

26 Thiagarajan, Newson und Swaminathan
2025.

27 Thompson 2024.

28 Touzet 2023.

29 Als Beispiel sei hier Google Relate genannt,
eine kostenlose mobile Anwendung, die
die Kommunikation zwischen diesbezüglich
eingeschränkten Menschen mit Fremden

unterstützen kann. Sie kann nur dann gut
unktionieren, wenn sich die Kommunika-
tionsnormen ändern – zum Beispiel durch
eine größere Akzeptanz unterschiedlicher
Kommunikationsormen. So kann die
Spracherkennung die Dynamik eines
Gesprächs verändern, indem sie Pausen
einügt und den Gesprächsfluss verändert.
Wenn die Gesprächspartnerin oder der
Gesprächspartner diese ‚neuen Regeln‘
nicht versteht oder nicht akzeptiert, scheit-
ert die Interaktion (Ayoka und andere 2024).

30 Selbst wenn sich der Zugang zu KI
verbessert, bestehen weiterhin große
geschlechtsspezifische Unterschiede bei
der Nutzung von generativer KI (Otis und
andere 2024).

31 Brynjolsson 2022; US National Academies
o Sciences, Engineering and Medicine
2024.

32 Autor 2024.

33 Autor und andere 2024; Crats 2021; Ernst,
Merola und Samaan 2019.

34 Bastian und andere 2024; Higgins und an-
dere 2021; Liu und andere 2024.

35 Hatherley 2020.

36 Dvijotham u. a. 2023.

37 Brynjolsson, Li und Raymond 2025.

38 Noy und Zhang 2023.

39 Peng und andere 2023.

40 Dell’Acqua und andere 2023.

41 Agrawal, Gans und Goldarb 2023;
Kanazawa und andere 2022. Siehe auch
Kanazawa und andere (2022). Ob sich
diese sektorspezifischen Auswirkungen
au die gesamte Wirtschat erstrecken, ist
bisher nicht bekannt.

42 Babina und andere 2024.

43 Wilson, Daugherty und Bianzino 2017. Der
oder die ‚Erklärende‘ (explainer) muss
‚übersetzen‘ können, damit KI-Ergebnisse
bewertet und beurteilt werden können,
bevor sie in die Entscheidungsfindung
einbezogen werden. Um KI-Halluzinationen
und Missverständnisse zwischen Mensch
und KI zu vermeiden, muss zwischen Einga-
beaufforderung (prompts) und Umsetzung
immer ein Mensch mit persönlichem Einsatz
und Verantwortung Teil des Prozesses
sein. Zu den Augaben der ‚Trainerin‘ oder
des ‚Trainers‘ gehören neue Augaben, wie
das Gestalten von Eingabeaufforderungen
(prompt-engineering) und die abrugestüt-
zte Textgenerierung (retrieval-augmented
generation). Damit KI Augaben ür
Menschen übernehmen und ihr Poten-
zial optimal genutzt werden kann, müssen
Menschen Prompts schreiben und Modelle
ür domain-spezifische Anwendungen an-
passen – allein au ChatGPT gibt es bereits
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Hunderttausende von domain-spezifischen
Anwendungen, die von Menschen erstellt
wurden (Korinek und Vipra 2024). Der
‚Betreuer‘ oder die ‚Betreuerin‘ (sustainer)
hält Schritt mit den KI-Entwicklungen und
sorgt daür, dass sowohl die Fähigkeiten
der Mitarbeitenden als auch die Prozesse
im Unternehmen die sich entwickelnden
Möglichkeiten bestmöglich nutzen. Im
obigen Beispiel haben Radiologinnen und
Radiologen die Rolle des ‚Erklärenden‘
(explainer) und des ‚Betreuenden‘ (sus-
tainer) übernommen, auch wenn KI die
Diagnosearbeit ergänzt.

44 J-PAL 2023; Lipowski, Salomons und
Zierahn-Weilage 2024.

45 UN und ILO 2024.

46 UN und ILO 2024.

47 Cazzaniga und andere (2024) stellen
beispielsweise est, dass höher gebildete
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in
Volkswirtschaten mit hohem Einkommen
besser in der Lage sind, generative KI zur
Arbeitsergänzung zu nutzen. Außerdem
haben sie mehr Zugang zu Positionen und
Augaben, in denen KI ihre Arbeit wahrs-
cheinlich unterstützen wird, und es ällt
ihnen leichter, in solche Rollen zu wechseln.

48 Gmyrek, Winkler und Garganta 2024.

49 Acemoğlu und Johnson 2023.

50 Um es klarzustellen: Es geht darum, wie
Mensch und KI sich im kreativen Prozess
ergänzen können, nicht um den Ersatz
menschlicher Kreativität durch Maschinen,
was, selbst wenn es machbar wäre, aus
Sicht der menschlichen Entwicklung nicht
wünschenswert ist.

51 Cockburn, Henderson und Stern 2019;
Crats 2021; US National Academies o Sci-
ences, Engineering and Medicine 2024.

52 Binz und andere 2025; Delgado-Chaves
und andere 2025; Luo und andere 2024;
Musslick und andere 2025.

53 In Anlehnung an die von Felin und Holweg
(2024) diskutierte Komplementarität zwisch-
en Mensch und KI. Siehe auch Dubova,
Galesic und Goldstone (2022).

54 Adam 2023; Epstein und andere 2023. Z.B.
inspiriert KI, die Menschen in Spielen wie
Schach besiegt hat, mittlerweile Schach-
Großmeister, die durch diese nicht-men-
schlichen Zügen wiederum selbst kreativer
werden (Schut und andere 2025).

55 Acemoğlu 2024.

56 Eriksson und andere 2025.

57 Wang, Hertzmann und Russakovsky 2024.

58 Schmid und andere 2025.

59 Dennis 2024.

60 Esmaeilzadeh (2024) berichtet von einem
anhaltenden Kulturwandel im Gesundheits-
wesen, bei dem KI zunehmend als Instru-
ment zur Verbesserung der Versorgung und
als Jobmotor wahrgenommen wird – und
nicht mehr primär als Bedrohung.

61 Vielleicht analog zu der Art und Weise,
wie Arzneimittel eingesetzt und über-
wacht werden, wie in Belenguer (2022)
vorgeschlagen.

62 Man denke an die bahnbrechenden
wirtschatswissenschatlichen Arbeiten von
Romer (1994, 1990) und Solow (1956), die
zeigen, dass das Produktivitätswachstum
von Wissen und technologischem Wandel
abhängt.

63 Johnson und Acemoğlu 2023.

64 Verhoogen 2023.

65 Diou und andere 2024; Mishra und andere
2023.

66 Wei, Jörg und Rol 2024.

67 Allen u. a. 2025; Shahriar und andere 2025.

68 Swartz, Denecke und Scheepers 2023;
Walton 2022.
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Indizes der Menschlichen Entwicklung

HDI-Rang

Index der  
menschlichen 

Entwicklung (HDI)
Ungleichheit 

einbeziehender HDI

Index der 
geschlechtsspezifischen 

Entwicklung

Index der 
geschlechtsspezifischen 

Ungleichheit Index der mehrdimensionalen Armut 
Planetarische Belastungen 

einbeziehender HDI

Wert Wert
Gesamtabzug  

(%) Wert Kategorie Wert Rang Wert

Anteil der 
Bevolkerung 

(%)

Intensitat 
der Benach- 

teiligung 
(%) Wert

Abweichung 
vom 

HDI-Wert 
 (%)

2023 2023 2023 2023 2023 2023 2023 2012–2023 2012–2023 2012–2023 2023 2023

Sehr hohe menschliche Entwicklung

1 Island 0,972 0,923 5,0 0,983 1 0,024 7 .. .. .. 0,735 24,4

2 Norwegen 0,970 0,909 6,3 0,995 1 0,004 2 .. .. .. 0,723 25,5

2 Schweiz 0,970 0,894 7,8 0,977 1 0,010 4 .. .. .. 0,732 24,5

4 Danemark 0,962 0,909 5,5 0,990 1 0,003 1 .. .. .. 0,792 17,7

5 Deutschland 0,959 0,890 7,2 0,975 1 0,057 21 .. .. .. 0,785 18,1

5 Schweden 0,959 0,886 7,6 0,988 1 0,007 3 .. .. .. 0,810 15,5

7 Australien 0,958 0,873 8,9 0,977 1 0,056 20 .. .. .. 0,700 26,9

8 Hongkong, China (SVZ) 0,955 0,839 12,1 0,976 1 .. .. .. .. .. .. ..

8 Niederlande 0,955 0,892 6,6 0,971 2 0,013 5 .. .. .. 0,740 22,5

10 Belgien 0,951 0,891 6,3 0,979 1 0,031 8 .. .. .. 0,666 30,0

11 Irland 0,949 0,886 6,6 1,001 1 0,054 19 .. .. .. 0,752 20,8

12 Finnland 0,948 0,891 6,0 0,992 1 0,021 6 .. .. .. 0,748 21,1

13 Singapur 0,946 0,823 13,0 0,994 1 0,031 8 .. .. .. 0,618 34,7

13 Vereinigtes Konigreich 0,946 0,869 8,1 0,979 1 0,083 31 .. .. .. 0,827 12,6

15 Vereinigte Arabische Emirate 0,940 0,866 7,9 0,957 2 0,040 13 .. .. .. 0,585 37,8

16 Kanada 0,939 0,867 7,7 0,991 1 0,052 18 .. .. .. 0,643 31,5

17 Liechtenstein 0,938 .. .. 0,964 2 .. .. .. .. .. .. ..

17 Neuseeland 0,938 0,853 9,1 0,973 2 0,082 30 .. .. .. 0,731 22,1

17 Vereinigte Staaten 0,938 0,832 11,3 1,009 1 0,169 45 .. .. .. 0,686 26,9

20 Korea, Republik 0,937 0,857 8,5 0,959 2 0,038 12 .. .. .. 0,745 20,5

21 Slowenien 0,931 0,885 4,9 0,997 1 0,042 14 .. .. .. 0,791 15,0

22 Osterreich 0,930 0,861 7,4 0,985 1 0,033 10 .. .. .. 0,757 18,6

23 Japan 0,925 0,845 8,6 0,970 2 0,059 22 .. .. .. 0,785 15,1

24 Malta 0,924 0,843 8,8 0,977 1 0,111 36 .. .. .. 0,799 13,5

25 Luxemburg 0,922 0,838 9,1 0,996 1 0,044 17 .. .. .. 0,479 48,0

26 Frankreich 0,920 0,836 9,1 0,993 1 0,034 11 .. .. .. 0,804 12,6

27 Israel 0,919 0,813 11,5 0,994 1 0,080 27 .. .. .. 0,709 22,9

28 Spanien 0,918 0,819 10,8 0,989 1 0,043 15 .. .. .. 0,818 10,9

29 Tschechien 0,915 0,867 5,2 0,987 1 0,088 32 .. .. .. 0,764 16,5

29 Italien 0,915 0,817 10,7 0,975 1 0,043 15 .. .. .. 0,801 12,5

29 San Marino 0,915 .. .. 0,991 1 .. .. .. .. .. .. ..

32 Andorra 0,913 0,837 8,3 .. .. .. .. .. .. .. .. ..

32 Zypern 0,913 0,841 7,9 0,996 1 0,252 64 .. .. .. 0,754 17,4

34 Griechenland 0,908 0,825 9,1 0,963 2 0,103 34 .. .. .. 0,803 11,6

35 Polen 0,906 0,817 9,8 1,012 1 0,081 29 .. .. .. 0,792 12,6

36 Estland 0,905 0,841 7,1 1,023 1 0,061 23 .. .. .. 0,714 21,1

37 Saudi-Arabien 0,900 .. .. 0,931 3 0,228 61 .. .. .. 0,666 26,0

38 Bahrain 0,899 .. .. 0,957 2 0,165 44 .. .. .. 0,632 29,7

39 Litauen 0,895 0,812 9,3 1,022 1 0,070 24 .. .. .. 0,751 16,1

40 Portugal 0,890 0,795 10,7 1,000 1 0,076 26 .. .. .. 0,797 10,4

41 Kroatien 0,889 0,828 6,9 0,999 1 0,074 25 .. .. .. 0,787 11,5

41 Lettland 0,889 0,812 8,7 1,026 2 0,117 38 .. .. .. 0,749 15,7

43 Katar 0,886 .. .. 1,036 2 0,195 52 .. .. .. 0,276 68,8

44 Slowakei 0,880 0,833 5,3 0,999 1 0,176 48 .. .. .. 0,770 12,5

45 Chile 0,878 0,723 17,7 0,967 2 0,102 33 .. .. .. 0,784 10,7

46 Ungarn 0,870 0,819 5,9 0,989 1 0,213 54 .. .. .. 0,757 13,0

47 Argentinien 0,865 0,761 12,0 0,988 1 0,264 70 0,001 0,4 34,0 0,763 11,8

48 Montenegro 0,862 0,771 10,6 0,984 1 0,121 40 0,005 1,2 39,6 .. ..

48 Uruguay 0,862 0,747 13,3 1,017 1 0,218 56 .. .. .. 0,804 6,7

50 Oman 0,858 0,750 12,6 0,945 3 0,222 57 .. .. .. 0,581 32,3

51 Turkei 0,853 0,708 17,0 0,938 3 0,227 59 .. .. .. 0,729 14,5

52 Kuwait 0,852 .. .. 1,011 1 0,188 51 .. .. .. 0,531 37,7

53 Antigua und Barbuda 0,851 .. .. 1,031 2 0,240 63 .. .. .. .. ..

54 Seychellen 0,848 0,755 11,0 1,004 1 .. .. 0,003 0,9 34,2 .. ..

55 Bulgarien 0,845 0,748 11,5 1,000 1 0,208 53 .. .. .. 0,740 12,4

55 Rumanien 0,845 0,758 10,3 0,986 1 0,227 59 .. .. .. 0,739 12,5

57 Georgien 0,844 0,754 10,7 1,009 1 0,257 66 0,001 0,3 36,6 0,772 8,5

58 St. Kitts und Nevis 0,840 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

59 Panama 0,839 0,664 20,9 1,014 1 0,374 94 .. .. .. 0,643 23,4
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HDI-Rang

Index der  
menschlichen 

Entwicklung (HDI)
Ungleichheit 

einbeziehender HDI

Index der 
geschlechtsspezifischen 

Entwicklung

Index der 
geschlechtsspezifischen 

Ungleichheit Index der mehrdimensionalen Armut 
Planetarische Belastungen 

einbeziehender HDI

Wert Wert
Gesamtabzug  

(%) Wert Kategorie Wert Rang Wert

Anteil der 
Bevolkerung 

(%)

Intensitat 
der Benach- 

teiligung 
(%) Wert

Abweichung 
vom 

HDI-Wert 
 (%)

2023 2023 2023 2023 2023 2023 2023 2012–2023 2012–2023 2012–2023 2023 2023

60 Brunei Darussalam 0,837 0,756 9,7 0,993 1 0,257 66 .. .. .. 0,600 28,3

60 Kasachstan 0,837 0,766 8,5 1,004 1 0,182 50 0,002 0,5 35,6 0,687 17,9

62 Costa Rica 0,833 0,678 18,6 0,975 1 0,217 55 0,002 0,5 37,1 0,774 7,1

62 Serbien 0,833 0,772 7,3 0,987 1 0,117 38 0,000 0,1 38,1 0,724 13,1

64 Russische Foderation 0,832 0,758 8,9 1,023 1 0,169 45 .. .. .. 0,710 14,7

65 Belarus 0,824 0,771 6,4 1,009 1 0,080 27 .. .. .. .. ..

66 Bahamas 0,820 0,670 18,3 1,015 1 0,325 81 .. .. .. 0,712 13,2

67 Malaysia 0,819 0,707 13,7 0,973 2 0,172 47 .. .. .. 0,677 17,3

68 Nordmazedonien 0,815 0,723 11,3 0,955 2 0,112 37 0,001 0,4 38,2 0,754 7,5

69 Armenien 0,811 0,743 8,4 1,006 1 0,180 49 0,001 0,2 36,2 0,761 6,2

69 Barbados 0,811 0,620 23,6 1,035 2 0,297 76 0,009 2,5 34,2 .. ..

71 Albanien 0,810 0,705 13,0 0,963 2 0,107 35 0,003 0,7 39,1 0,755 6,8

72 Trinidad und Tobago 0,807 .. .. 0,990 1 0,262 69 0,002 0,5 38,8 .. ..

73 Mauritius 0,806 0,669 17,0 0,971 2 0,352 87 .. .. .. .. ..

74 Bosnien und Herzegowina 0,804 0,689 14,3 0,967 2 0,157 43 0,008 2,2 37,9 0,701 12,8

Hohe menschliche Entwicklung

75 Iran, Islamische Republik 0,799 0,643 19,5 0,875 5 0,482 123 .. .. .. 0,725 9,3

76 St. Vincent und die Grenadinen 0,798 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

76 Thailand 0,798 0,677 15,2 1,008 1 0,288 73 0,002 0,5 37,0 0,726 9,0

78 China 0,797 0,670 15,9 0,976 1 0,132 41 0,016 3,9 41,4 0,644 19,2

79 Peru 0,794 0,633 20,3 0,959 2 0,340 83 0,025 6,4 38,9 0,757 4,7

80 Grenada 0,791 .. .. 0,984 1 0,226 58 .. .. .. .. ..

81 Aserbaidschan 0,789 0,735 6,8 0,983 1 0,315 80 .. .. .. 0,737 6,6

81 Mexiko 0,789 0,646 18,1 0,976 1 0,358 88 0,020 5,0 39,8 0,721 8,6

83 Kolumbien 0,788 0,593 24,7 0,992 1 0,393 98 0,020 4,8 40,6 0,740 6,1

84 Brasilien 0,786 0,594 24,4 1,002 1 0,390 96 0,016 3,8 42,5 0,702 10,7

84 Palau 0,786 0,616 21,6 0,992 1 .. .. .. .. .. .. ..

86 Republik Moldau 0,785 0,719 8,4 1,029 2 0,146 42 0,004 0,9 37,4 0,738 6,0

87 Ukraine 0,779 0,715 8,2 1,038 2 .. .. 0,001 0,2 34,4 0,717 8,0

88 Ecuador 0,777 0,640 17,6 0,998 1 0,358 88 0,008 2,1 38,0 0,735 5,4

89 Dominikanische Republik 0,776 0,634 18,3 1,024 1 0,417 106 0,009 2,3 38,8 0,726 6,4

89 Guyana 0,776 .. .. 0,992 1 0,427 109 0,007 1,8 39,3 .. ..

89 Sri Lanka 0,776 0,630 18,8 0,951 2 0,367 93 0,011 2,9 38,3 0,754 2,8

92 Tonga 0,769 0,682 11,3 0,998 1 0,444 115 0,003 0,9 38,1 .. ..

93 Malediven 0,766 0,602 21,4 0,986 1 0,309 79 0,003 0,8 34,4 .. ..

93 Vietnam 0,766 0,641 16,3 0,997 1 0,299 78 0,008 1,9 40,3 0,699 8,7

95 Turkmenistan 0,764 .. .. .. .. .. .. 0,001 0,2 34,0 0,667 12,7

96 Algerien 0,763 0,601 21,2 0,887 5 0,443 114 0,005 1,4 39,2 0,706 7,5

97 Kuba 0,762 .. .. 0,975 1 0,296 75 0,003 0,7 38,1 0,723 5,1

98 Dominica 0,761 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

99 Paraguay 0,756 0,599 20,8 0,988 1 0,412 104 0,019 4,5 41,9 0,689 8,9

100 Agypten 0,754 0,582 22,8 0,895 5 0,398 101 0,020 5,2 37,6 0,726 3,7

100 Jordanien 0,754 0,637 15,5 0,861 5 0,433 111 0,002 0,4 35,4 0,714 5,3

102 Libanon 0,752 .. .. 0,992 1 0,360 91 .. .. .. 0,691 8,1

103 St. Lucia 0,748 0,523 30,1 1,016 1 0,327 82 0,007 1,9 37,5 .. ..

104 Mongolei 0,747 0,647 13,4 1,030 2 0,284 72 0,028 7,3 38,8 0,577 22,8

105 Tunesien 0,746 0,595 20,2 0,931 3 0,238 62 0,003 1,0 35,2 0,703 5,8

106 Sudafrika 0,741 0,476 35,8 0,996 1 0,388 95 0,025 6,3 39,8 0,685 7,6

107 Usbekistan 0,740 .. .. 0,951 2 0,291 74 0,006 1,7 35,3 0,702 5,1

108 Bolivien, Plurinationaler Staat 0,733 0,578 21,1 0,961 2 0,419 107 0,038 9,1 41,7 0,675 7,9

108 Gabun 0,733 0,558 23,9 0,994 1 0,505 135 0,037 8,6 42,4 0,704 4,0

108 Marshallinseln 0,733 0,626 14,6 0,960 2 .. .. .. .. .. .. ..

111 Botsuana 0,731 0,509 30,4 0,997 1 0,490 127 0,073 17,2 42,2 0,698 4,5

111 Fidschi 0,731 0,626 14,4 0,948 3 0,350 85 0,006 1,5 38,1 .. ..

113 Indonesien 0,728 0,608 16,5 0,945 3 0,423 108 0,014 3,6 38,7 0,684 6,0

114 Surinam 0,722 .. .. 0,993 1 0,391 97 0,011 2,9 39,4 .. ..

115 Belize 0,721 .. .. 0,981 1 0,428 110 0,017 4,3 39,8 0,670 7,1

115 Libyen 0,721 .. .. 0,955 2 0,253 65 0,007 2,0 37,1 0,629 12,8

117 Jamaika 0,720 0,590 18,1 1,013 1 0,358 88 0,011 2,8 38,9 0,686 4,7

117 Kirgisistan 0,720 0,649 9,9 0,959 2 0,340 83 0,001 0,4 36,3 0,699 2,9

117 Philippinen 0,720 0,597 17,1 0,984 1 0,351 86 0,016 3,9 40,6 0,680 5,6

120 Marokko 0,710 0,517 27,2 0,859 5 0,438 113 0,027 6,4 42,0 0,679 4,4

121 Venezuela, Bolivarische 
Republik 0,709 0,605 14,7 0,993 1 0,512 137 .. .. .. 0,652 8,0

122 Samoa 0,708 0,609 14,0 0,955 2 0,416 105 0,025 6,3 39,1 .. ..

123 Nicaragua 0,706 0,535 24,2 0,952 2 0,408 103 0,074 16,5 45,3 0,668 5,4

124 Nauru 0,703 0,599 14,8 0,955 2 .. .. .. .. .. .. ..
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HDI-Rang

Index der  
menschlichen 

Entwicklung (HDI)
Ungleichheit 

einbeziehender HDI

Index der 
geschlechtsspezifischen 

Entwicklung

Index der 
geschlechtsspezifischen 

Ungleichheit Index der mehrdimensionalen Armut 
Planetarische Belastungen 

einbeziehender HDI

Wert Wert
Gesamtabzug  

(%) Wert Kategorie Wert Rang Wert

Anteil der 
Bevolkerung 

(%)

Intensitat 
der Benach- 

teiligung 
(%) Wert

Abweichung 
vom 

HDI-Wert 
 (%)

2023 2023 2023 2023 2023 2023 2023 2012–2023 2012–2023 2012–2023 2023 2023

Mittlere menschliche Entwicklung

125 Bhutan 0,698 0,478 31,5 0,958 2 0,278 71 0,039 9,8 39,4 0,593 15,0

126 Eswatini, Konigreich 0,695 0,431 38,0 0,964 2 0,484 124 0,033 7,9 41,3 .. ..

126 Irak 0,695 0,534 23,2 0,793 5 0,558 148 0,033 8,6 37,9 0,665 4,3

128 Tadschikistan 0,691 0,594 14,0 0,926 3 0,258 68 0,029 7,4 39,0 0,673 2,6

129 Tuvalu 0,689 0,578 16,1 0,969 2 .. .. 0,008 2,1 38,2 .. ..

130 Bangladesch 0,685 0,482 29,6 0,918 4 0,487 125 0,104 24,6 42,2 0,666 2,8

130 Indien 0,685 0,475 30,7 0,874 5 0,403 102 0,069 16,4 42,0 0,656 4,2

132 El Salvador 0,678 0,555 18,1 0,983 1 0,362 92 0,032 7,9 41,3 0,638 5,9

133 Aquatorialguinea 0,674 .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,644 4,5

133 Staat Palastina 0,674 0,538 20,2 0,945 3 .. .. 0,002 0,6 35,0 0,653 3,1

135   Kap Verde 0,668 0,478 28,4 0,964 2 0,298 77 .. .. .. .. ..

136 Namibia 0,665 0,438 34,1 1,011 1 0,448 116 0,185 40,9 45,2 0,611 8,1

137 Guatemala 0,662 0,479 27,6 0,934 3 0,480 121 0,134 28,9 46,2 0,626 5,4

138 Kongo 0,649 0,426 34,4 0,924 4 0,565 151 0,112 24,3 46,0 0,631 2,8

139 Honduras 0,645 0,496 23,1 0,964 2 0,437 112 0,051 12,0 42,7 0,620 3,9

140 Kiribati 0,644 0,535 16,9 0,976 1 .. .. 0,080 19,8 40,5 .. ..

141 Sao Tome und Prncipe 0,637 0,478 25,0 0,980 1 0,492 130 0,048 11,7 40,9 .. ..

142 Timor-Leste 0,634 0,451 28,9 0,939 3 0,394 99 0,222 48,3 45,9 .. ..

143 Ghana 0,628 0,399 36,5 0,933 3 0,514 138 0,113 24,8 45,5 0,604 3,8

143 Kenia 0,628 0,456 27,4 0,944 3 0,526 143 0,113 25,4 44,7 0,610 2,9

145 Nepal 0,622 0,437 29,7 0,858 5 0,487 125 0,085 20,1 42,5 0,592 4,8

146 Vanuatu 0,621 0,521 16,1 0,952 2 0,556 147 .. .. .. .. ..

147 Laos, Demokratische 
Volksrepublik 0,617 0,462 25,1 0,911 4 0,475 117 0,108 23,1 47,0 0,570 7,6

148 Angola 0,616 0,360 41,6 0,906 4 0,515 139 0,282 51,1 55,3 0,604 1,9

149 Mikronesien, Foderierte 
Staaten von 0,615 .. .. 0,953 2 .. .. .. .. .. .. ..

150 Myanmar 0,609 0,477 21,7 0,947 3 0,478 118 0,176 38,3 45,9 0,593 2,6

151 Kambodscha 0,606 0,444 26,7 0,939 3 0,506 136 0,070 16,6 42,3 0,572 5,6

152 Komoren 0,603 0,356 41,0 0,929 3 0,501 132 0,084 19,2 43,9 .. ..

153 Simbabwe 0,598 0,406 32,1 0,944 3 0,519 140 0,110 25,8 42,6 0,585 2,2

154 Sambia 0,595 0,361 39,3 0,949 3 0,524 141 0,232 47,9 48,4 0,585 1,7

155 Kamerun 0,588 0,361 38,6 0,898 5 0,558 148 0,232 43,6 53,2 0,574 2,4

156 Salomonen 0,584 0,483 17,3 0,927 3 0,478 118 .. .. .. .. ..

157 Cote d’Ivoire 0,582 0,350 39,9 0,910 4 0,589 159 0,210 42,8 49,1 0,537 7,7

157 Uganda 0,582 0,400 31,3 0,908 4 0,524 141 0,281 57,2 49,2 0,569 2,2

159 Ruanda 0,578 0,399 31,0 0,922 4 0,394 99 0,231 48,8 47,3 0,567 1,9

160 Papua-Neuguinea 0,576 0,423 26,6 0,926 3 0,584 156 0,263 56,6 46,5 0,566 1,7

161 Togo 0,571 0,363 36,4 0,865 5 0,564 150 0,180 37,6 47,8 0,562 1,6

162 Syrien, Arabische Republik 0,564 .. .. 0,787 5 0,490 127 .. .. .. 0,553 2,0

163 Mauretanien 0,563 0,374 33,6 0,886 5 0,603 161 0,327 58,4 56,0 0,542 3,7

164 Nigeria 0,560 0,379 32,3 0,892 5 0,677 171 0,175 33,0 52,9 0,548 2,1

165 Tansania, Vereinigte Republik 0,555 0,391 29,5 0,951 2 0,504 134 0,221 47,2 46,9 0,541 2,5

166 Haiti 0,554 0,337 39,2 0,932 3 0,618 165 0,200 41,3 48,4 0,545 1,6

167 Lesotho 0,550 0,357 35,1 1,006 1 0,534 144 0,084 19,6 43,0 .. ..

Niedrige menschliche Entwicklung Lesotho

168 Pakistan 0,544 0,364 33,1 0,838 5 0,536 145 0,198 38,3 51,7 0,529 2,8

169 Senegal 0,530 0,340 35,8 0,924 4 0,490 127 0,263 50,8 51,7 0,512 3,4

170 Gambia 0,524 0,329 37,2 0,959 2 0,578 154 0,198 41,7 47,5 0,514 1,9

171 Kongo, Demokratische Republik 0,522 0,341 34,7 0,886 5 0,604 162 0,331 64,5 51,3 0,517 1,0

172 Malawi 0,517 0,365 29,4 0,925 3 0,581 155 0,231 49,9 46,3 0,507 1,9

173 Benin 0,515 0,316 38,6 0,866 5 0,573 153 0,290 55,9 51,8 0,504 2,1

174 Guinea-Bissau 0,514 0,331 35,6 0,878 5 0,632 166 0,341 64,4 52,9 .. ..

175 Dschibuti 0,513 0,341 33,5 0,814 5 0,481 122 .. .. .. 0,480 6,4

176 Sudan 0,511 0,328 35,8 0,813 5 0,588 158 0,279 52,3 53,4 0,498 2,5

177 Liberia 0,510 0,326 36,1 0,865 5 0,646 167 0,259 52,3 49,6 0,505 1,0

178 Eritrea 0,503 .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0,496 1,4

179 Guinea 0,500 0,302 39,6 0,828 5 0,609 163 0,373 66,2 56,4 0,488 2,4

180 Athiopien 0,497 0,326 34,4 0,886 5 0,497 131 0,367 68,7 53,3 0,487 2,0

181 Afghanistan 0,496 0,321 35,3 0,660 5 0,661 168 0,360 64,9 55,5 0,492 0,8

182 Mosambik 0,493 0,297 39,8 0,920 4 0,479 120 0,334 60,7 55,1 0,486 1,4

183 Madagaskar 0,487 0,319 34,5 0,934 3 0,584 156 0,386 68,4 56,4 0,481 1,2

184 Jemen 0,470 0,325 30,9 0,407 5 0,838 172 0,188 37,4 50,2 0,465 1,1

185 Sierra Leone 0,467 0,281 39,8 0,830 5 0,566 152 0,293 59,2 49,5 0,459 1,7

186 Burkina Faso 0,459 0,273 40,5 0,881 5 0,555 146 0,343 64,5 53,2 0,453 1,3

187 Burundi 0,439 0,286 34,9 0,932 3 0,501 132 0,409 75,1 54,4 0,435 0,9

188 Mali 0,419 0,281 32,9 0,812 5 0,612 164 0,376 68,3 55,0 0,411 1,9
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188 Niger 0,419 0,265 36,8 0,855 5 0,591 160 0,601 91,0 66,1 0,410 2,1

190 Tschad 0,416 0,252 39,4 0,787 5 0,670 169 0,517 84,2 61,4 0,397 4,6

191 Zentralafrikanische Republik 0,414 0,253 38,9 .. .. .. .. 0,461 80,4 57,4 0,407 1,7

192 Somalia 0,404 0,229 43,3 0,793 5 0,675 170 .. .. .. 0,396 2,0

193 Sudsudan 0,388 0,226 41,8 .. .. .. .. .. .. .. 0,383 1,3

Andere Lander oder Gebiete

.. Korea, Demokratische 
Volksrepublik .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

.. Monaco .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

HDI-Kategorien 

Sehr hohe menschliche 
Entwicklung 0,914 0,821 10,2 0,989 — 0,125 — .. .. .. 0,741 18,9

Hohe menschliche Entwicklung 0,777 0,640 17,6 0,971 — 0,334 — .. .. .. 0,677 12,9

Mittlere menschliche 
Entwicklung 0,656 0,457 30,3 0,883 — 0,513 — .. .. .. 0,631 3,8

Niedrige menschliche 
Entwicklung 0,515 0,336 34,8 0,836 — 0,571 — .. .. .. 0,505 1,9

Entwicklungslander 0,712 0,539 24,3 0,934 — 0,478 — 0,089 18,3 48,5 0,653 8,3

Regionen

Arabische Staaten 0,719 0,544 24,3 0,871 — 0,539 — 0,072 14,7 48,9 0,665 7,5

Ostasien und Pazifik 0,775 0,649 16,3 0,973 — 0,315 — 0,021 5,0 42,4 0,658 15,1

Europa und Zentralasien 0,818 0,719 12,1 0,970 — 0,226 — 0,004 1,2 37,1 0,731 10,6

Lateinamerika und Karibik 0,783 0,619 20,9 0,989 — 0,384 — 0,025 5,8 42,9 0,715 8,7

Sudasien 0,672 0,469 30,2 0,872 — 0,458 — 0,094 20,8 45,2 0,644 4,2

Afrika sudlich der Sahara 0,568 0,377 33,6 0,916 — 0,558 — 0,254 48,4 52,5 0,553 2,6

Am wenigsten entwickelte Lander 0,560 0,374 33,2 0,889 — 0,552 — .. .. .. 0,548 2,1

Kleine Inselentwicklungslander 0,739 0,567 23,3 0,979 — 0,451 — .. .. .. .. ..

Organisation fur wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung 0,916 0,812 11,4 0,986 — 0,192 — .. .. .. 0,752 17,9
Welt 0,756 0,590 22,0 0,955 — 0,455 — .. .. .. 0,680 10,1

Definitionen

Index der menschlichen Entwicklung (HDI): Ein zusam-
mengesetzter Index, der die durchschnittlich erzielten
Fortschritte bei drei grundlegenden Dimensionen menschli-
cher Entwicklung misst: einem langen und gesunden Leben,
Wissen und angemessenem Lebensstandard. Detaillierte
Inormationen zur Berechnung des HDI enthält die Tech-
nische Erläuterung 1 unter: https://hdr.undp.org/sites/deault/
files/2025_HDR/hdr2025_technical_notes.pd

Ungleichheit einbeziehender HDI (IHDI): HDI-Wert, korrigi-
ert um Ungleichheiten bei den drei grundlegenden Dimen-
sionen menschlicher Entwicklung. Detaillierte Inormationen
zur Berechnung des IHDI enthält die Technische Erläuterung
2 unter: https://hdr.undp.org/sites/deault/files/2025_HDR/
hdr2025_technical_notes.pd

Gesamtabzug: Prozentualer Unterschied zwischen dem
IHDI-Wert und dem HDI-Wert, berechnet nur ür Länder, ür
die ein IHDI-Wert ermittelt wird.

Index der geschlechtsspezifischen Entwicklung: Verhält-
nis zwischen den HDI-Werten ür Männer und Frauen. De-
taillierte Informationen zur Berechnung des Index der ge-
schlechtsspezifischen Entwicklung enthält die Technische
Erläuterung 3 unter: https://hdr.undp.org/sites/deault/
files/2025_HDR/hdr2025_technical_notes.pd

Gruppen innerhalb des Index der geschlechtsspezifischen
Entwicklung: Die Länder werden anhand der absoluten
Abweichung von der Geschlechterparität bei den HDI-
Werten in ün Gruppen unterteilt. Gruppe1: Länder mit hoher
Gleichheit der HDI-Ergebnisse von Frauen und von Männern
(absolute Abweichung weniger als 2,5 Prozent); Gruppe 2:
Länder mit mittlerer bis hoher Gleichheit der HDI-Ergebnisse
von Frauen und von Männern (absolute Abweichung 2,55
Prozent); Gruppe 3: Länder mit mittlerer Gleichheit der HDI-
Ergebnisse von Frauen und von Männern (absolute Abwei-
chung 57,5 Prozent); Gruppe 4: Länder mit mittlerer bis
niedriger Gleichheit der HDI-Ergebnisse von Frauen und von
Männern (absolute Abweichung 7,510 Prozent); und Grup-
pe 5: Länder mit niedriger Gleichheit der HDI-Ergebnisse

von Frauen und von Männern (absolute Abweichung von der
Geschlechterparität mehr als 10 Prozent).

Index der geschlechtsspezifischen Ungleichheit: Ein
zusammengesetzter Index zur Messung ungleicher
Fortschritte von Frauen und Männern bei drei Dimensionen:
reproduktiver Gesundheit, Teilhabe und Erwerbsbeteili-
gung. Detaillierte Inormationen zur Berechnung des Index
der geschlechtsspezifischen Ungleichheit enthält die Tech-
nische Erläuterung 4 unter https://hdr.undp.org/sites/deault/
files/2025_HDR/hdr2025_technical_notes.pd

Index der mehrdimensionalen Armut (MPI): Anteil der
Bevölkerung, der mehrdimensional arm ist unter Berücksi-
chtigung der Intensität der Benachteiligungen. Nicht alle
Indikatoren waren ür alle Länder verügbar, daher ist bei
länderübergreienden Vergleichen Vorsicht geboten. Wenn
ein Indikator fehlt, werden die Gewichtungen der verfüg-
baren Indikatoren so angepasst, dass sie insgesamt 100
Prozent ergeben. Detaillierte Inormationen zur Berechnung
des Multidimensionalen Armutsindex enthält die Tech-
nische Erläuterung 5 unter https://hdr.undp.org/sites/deault/
files/2025_HDR/hdr2025_technical_notes.pd

Anteil der mehrdimensional armen Bevölkerung: Prozent-
satz der Bevölkerung, deren Deprivationswert im Erhebung-
sjahr mindestens 33,3 Prozent beträgt.

Intensität der Benachteiligung bei multidimensionaler
Armut: Durchschnittlicher Anteil an Benachteiligungen, den
Personen, die mehrdimensional arm sind, erleben.

Planetarische Belastungen einbeziehender HDI (PHDI):
HDI-Wert, der um das Ausmaß der CO2-Emmissionen und
den materiellen Fußabdruck pro Kopf bereinigt wird, um die
extrem hohen Belastungen des Planeten durch den Men-
schen zu berücksichtigen. Der PHDI sollte als Anreiz ür
Veränderungen gesehen werden. Detaillierte Inormationen
zur Berechnung enthält die Technische Erläuterung 6 unter
https://hdr.undp.org/sites/deault/files/2025_HDR/hdr2025_
technical_notes.pd

Abweichung vom HDI-Wert: Prozentuale Differenz zwisch-
en dem PHDI-Wert und dem HDI-Wert.

Hauptdatenquellen

Spalten 1 und 4: HDRO-Berechnungen auf der Grundlage
von Daten aus Barro und Lee (2018), IMF (2024), UNDESA
(2024), UNESCO Institute or Statistics (2024), United Na-
tions Statistics Division (2025) und Weltbank (2024).

Spalte 2: Berechnet als geometrisches Mittel der Werte
des ungleichheitsbereinigten Lebenserwartungsindex, des
ungleichheitsbereinigten Bildungsindex und des ungleich-
heitsbereinigten Einkommensindex auf Basis von Daten von
CEDLAS und Weltbank (2024), Eurostat (2024), ICF Macro
Demographic and Health Surveys, LIS (2024), UNDESA
(2024), UNESCO Institute or Statistics (2024), UNICEF Mul-
tiple Indicator Cluster Surveys und UNU-WIDER (2023).

Spalte 3: Berechnet au Basis der Daten in den Spalten 1
und 2.

Spalte 5: Berechnet au Basis der Daten in Spalte 4.

Spalte 6: Berechnungen des HDRO au Grundlage von
Daten von Barro und Lee (2018), ILO (2024), IPU (2024),
UNDESA (2024), UNESCO Institute or Statistics (2024), UNI-
CEF Multiple Indicator Cluster Surveys sowie WHO, UNICEF,
UNFPA, Weltbankgruppe und UNDESA/Population Division
(2023).

Spalte 7: Berechnet au Basis der Daten in Spalte 6.

Spalten 8–10: Berechnungen von HDRO und OPHI basie-
ren auf Daten zu Benachteiligungen von Haushalten in den
Bereichen Gesundheit, Bildung und Lebensstandard aus
verschiedenen Jahren der ICF Macro Demographic and
Health Surveys sowie der UNICEF Multiple Indicator Cluster
Surveys.

Spalte 11: Berechnungen des HDRO au Grundlage von
Daten von Barro und Lee (2018), Global Carbon Project
(2024), IWF (2024), UNDESA (2024), Umweltprogramm der
Vereinten Nationen (2024), UNESCO Institute or Statistics
(2024), Statistikabteilung der Vereinten Nationen (2025) und
Weltbank (2024).

Spalte 12: Berechnet au Basis der Daten in den Spalten 1
und 11.

INDIZES DER MENSCHLICHEN ENTWICKLUNG



Index der menschlichen Entwicklung mit Einzelkomponenten

HDI-Rang

SDG 3 SDG 4.3 SDG 4.4 SDG 8.5

Index der menschlichen 
Entwicklung (HDI)

Lebenserwartung 
bei der Geburt

Voraussichtliche 
Schulbesuchsdauer

Durchschnittliche 
Schulbesuchsdauer

Bruttonationaleinkommen 
(BNE) pro Kopf

Pro-Kopf-BNE-Rang 
minus HDI-Rang

HDI- 
Rank

Wert (Jahre) (Jahre) (Jahre) (KKP $ von 2021)

2023 2023 2023a 2023a 2023 2023b 2022

Sehr hohe menschliche Entwicklung

1 Island 0,972 82,7 18,9 c 13,9 d 69.117 12 3

2 Norwegen 0,970 83,3 18,8 c 13,1 e 112.710 f 0 1

2 Schweiz 0,970 84,0 16,7 13,9 e 81.949 f 5 2

4 Danemark 0,962 81,9 18,7 c 13,0 e 76.008 f 4 4

5 Deutschland 0,959 81,4 17,3 14,3 e 64.053 13 6

5 Schweden 0,959 83,3 19,0 c 12,7 e 66.102 10 4

7 Australien 0,958 83,9 20,7 c 12,9 58.277 14 8

8 Hongkong, China (SVZ) 0,955 85,5 g 16,9 12,4 69.436 4 9

8 Niederlande 0,955 82,2 18,6 c 12,7 e 68.344 6 7

10 Belgien 0,951 82,1 19,0 c 12,7 e 63.582 9 13

11 Irland 0,949 82,4 19,2 c 11,7 e 90.885 f –6 10

12 Finnland 0,948 81,9 19,5 c 13,0 e 57.068 10 11

13 Singapur 0,946 83,7 16,7 12,0 111.239 f –10 14

13 Vereinigtes Konigreich 0,946 81,3 17,8 13,5 54.372 13 11

15 Vereinigte Arabische Emirate 0,940 82,9 15,6 13,0 71.142 –4 23

16 Kanada 0,939 82,6 15,9 13,9 54.688 9 16

17 Liechtenstein 0,938 83,6 15,4 12,4 h 166.812 f.i –16 15

17 Neuseeland 0,938 82,1 19,3 c 12,9 e 47.260 17 17

17 Vereinigte Staaten 0,938 79,3 15,9 13,9 73.650 –7 18

20 Korea, Republik 0,937 84,3 16,6 12,7 e 49.726 11 19

21 Slowenien 0,931 81,6 17,5 13,0 e 46.361 15 21

22 Osterreich 0,930 82,0 16,3 12,4 e 63.479 –2 20

23 Japan 0,925 84,7 15,5 12,7 e 47.775 10 23

24 Malta 0,924 83,3 15,9 12,4 e 52.155 5 26

25 Luxemburg 0,922 82,2 14,4 12,6 d 85.461 f –19 22

26 Frankreich 0,920 83,3 16,1 11,8 e 55.060 –2 27

27 Israel 0,919 82,4 14,9 13,5 e 48.050 5 23

28 Spanien 0,918 83,7 17,8 10,8 e 46.008 9 28

29 Tschechien 0,915 79,8 16,8 13,0 e 45.889 9 28

29 Italien 0,915 83,7 16,7 10,8 e 52.389 –1 32

29 San Marino 0,915 85,7 g 14,6 e 11,4 64.706 –13 30

32 Andorra 0,913 84,0 14,5 11,6 64.631 –15 37

32 Zypern 0,913 81,6 16,2 12,6 e 45.394 7 31

34 Griechenland 0,908 81,9 20,8 c 11,6 e 35.761 17 36

35 Polen 0,906 78,6 16,7 13,2 e 42.218 5 33

36 Estland 0,905 79,2 16,0 13,6 e 40.881 8 33

37 Saudi-Arabien 0,900 78,7 16,9 11,6 e 50.299 –7 37

38 Bahrain 0,899 81,3 15,9 11,1 52.819 –11 33

39 Litauen 0,895 76,0 16,5 13,6 e 41.916 2 39

40 Portugal 0,890 82,4 17,5 9,7 e 41.064 3 41

41 Kroatien 0,889 78,6 16,3 12,1 j 41.380 1 40

41 Lettland 0,889 76,2 16,5 13,4 e 37.998 6 43

43 Katar 0,886 82,4 13,1 10,8 105.353 f –39 41

44 Slowakei 0,880 78,3 14,9 13,1 e 36.793 5 44

45 Chile 0,878 81,2 16,9 11,3 e 28.047 16 45

46 Ungarn 0,870 77,0 15,5 12,3 e 37.236 2 46

47 Argentinien 0,865 77,4 18,8 c 11,2 e 25.876 20 47

48 Montenegro 0,862 77,1 15,5 12,8 e 28.026 14 48

48 Uruguay 0,862 78,1 17,5 10,5 28.650 12 50

50 Oman 0,858 80,0 13,4 11,9 36.096 0 52

51 Turkei 0,853 77,2 19,8 c 9,0 e 34.507 1 48

52 Kuwait 0,852 80,4 15,9 e 7,6 e 56.612 –29 53

53 Antigua und Barbuda 0,851 77,6 15,5 e 11,6 27.387 10 51

54 Seychellen 0,848 72,9 18,2 c 11,2 29.195 4 56

55 Bulgarien 0,845 75,6 15,3 11,5 e 32.175 0 57

55 Rumanien 0,845 75,9 14,1 11,6 39.374 –10 54

57 Georgien 0,844 74,5 16,8 12,7 20.753 18 55

58 St. Kitts und Nevis 0,840 72,1 18,4 c,k 10,8 l 29.105 1 60

59 Panama 0,839 79,6 13,3 e 10,8 e 34.385 –6 57

60 Brunei Darussalam 0,837 75,3 13,7 m 9,3 75.827 f –51 63

60 Kasachstan 0,837 74,4 14,0 12,5 e 30.989 –4 59

62 Costa Rica 0,833 80,8 16,3 e 8,8 e 23.417 6 65

62 Serbien 0,833 76,8 15,0 11,6 e 23.115 7 61

64 Russische Foderation 0,832 73,2 13,2 12,4 39.222 –18 61

Fortsetzung 
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HDI-Rang

SDG 3 SDG 4.3 SDG 4.4 SDG 8.5

Index der menschlichen 
Entwicklung (HDI)

Lebenserwartung 
bei der Geburt

Voraussichtliche 
Schulbesuchsdauer

Durchschnittliche 
Schulbesuchsdauer

Bruttonationaleinkommen 
(BNE) pro Kopf

Pro-Kopf-BNE-Rang 
minus HDI-Rang

HDI- 
Rank

Wert (Jahre) (Jahre) (Jahre) (KKP $ von 2021)

2023 2023 2023a 2023a 2023 2023b 2022

65 Belarus 0,824 74,4 13,7 12,3 e 26.725 1 64

66 Bahamas 0,820 74,6 11,9 n 12,8 e 30.975 –9 66

67 Malaysia 0,819 76,7 12,7 11,1 32.553 –13 68

68 Nordmazedonien 0,815 77,4 14,8 10,2 m 22.128 2 67

69 Armenien 0,811 75,7 14,4 11,3 d 20.221 9 72

69 Barbados 0,811 76,2 16,6 e 9,9 d 17.328 20 69

71 Albanien 0,810 79,6 14,5 10,2 d 17.627 16 70

72 Trinidad und Tobago 0,807 73,5 14,2 o 10,8 27.000 –7 71

73 Mauritius 0,806 74,9 14,2 e 10,1 d 27.280 –9 75

74 Bosnien und Herzegowina 0,804 77,9 13,2 11,0 19.827 6 73

Hohe menschliche Entwicklung

75 Iran, Islamische Republik 0,799 77,7 14,0 e 10,8 e 16.096 19 77

76 St. Vincent und die Grenadinen 0,798 71,2 16,3 n 11,3 p 17.247 14 75

76 Thailand 0,798 76,4 15,4 e 9,0 20.570 1 78

78 China 0,797 78,0 15,5 e 8,0 e 22.029 –7 74

79 Peru 0,794 77,7 14,9 e 10,2 e 14.339 23 79

80 Grenada 0,791 75,2 16,6 e 9,4 q 14.349 21 80

81 Aserbaidschan 0,789 74,4 12,9 11,1 20.668 –5 82

81 Mexiko 0,789 75,1 14,5 9,3 e 21.813 –8 84

83 Kolumbien 0,788 77,7 14,3 9,0 e 18.666 1 85

84 Brasilien 0,786 75,8 15,8 8,4 e 18.011 1 86

84 Palau 0,786 69,3 14,1 13,3 p 16.035 11 81

86 Republik Moldau 0,785 71,2 14,6 e 11,8 15.867 11 82

87 Ukraine 0,779 73,4 13,3 11,1 d 16.933 5 90

88 Ecuador 0,777 77,4 14,9 9,0 13.986 15 89

89 Dominikanische Republik 0,776 73,7 13,6 9,4 e 22.024 –17 87

89 Guyana 0,776 70,2 13,0 o 8,7 d 46.959 –54 95

89 Sri Lanka 0,776 77,5 13,1 10,8 12.616 22 88

92 Tonga 0,769 72,9 17,8 e 10,9 d 7.438 38 91

93 Malediven 0,766 81,0 12,8 7,4 d 19.317 –11 91

93 Vietnam 0,766 74,6 15,5 9,0 13.033 14 91

95 Turkmenistan 0,764 70,1 13,2 11,2 e 17.716 –9 96

96 Algerien 0,763 76,3 15,5 7,4 e 15.114 3 96

97 Kuba 0,762 78,1 13,9 10,6 d 8.415 r 30 91

98 Dominica 0,761 71,1 14,2 e 10,1 16.001 –2 98

99 Paraguay 0,756 73,8 14,0 e 8,9 e 15.252 –1 102

100 Agypten 0,754 71,6 13,1 e 10,1 e 16.218 –7 100

100 Jordanien 0,754 77,8 13,1 10,2 9.222 22 100

102 Libanon 0,752 77,8 11,7 10,4 s 11.299 13 99

103 St. Lucia 0,748 72,7 12,7 8,6 e 20.900 –29 102

104 Mongolei 0,747 71,7 13,6 9,4 m 14.787 –4 105

105 Tunesien 0,746 76,5 14,7 e 7,6 12.011 9 104

106 Sudafrika 0,741 66,1 13,8 11,6 13.694 0 107

107 Usbekistan 0,740 72,4 12,5 11,9 8.826 17 107

108 Bolivien, Plurinationaler Staat 0,733 68,6 15,6 e 10,0 e 9.445 13 113

108 Gabun 0,733 68,3 12,5 e 9,7 18.854 –25 111

108 Marshallinseln 0,733 66,9 16,4 11,6 p 7.224 23 110

111 Botsuana 0,731 69,2 11,4 10,5 16.984 –20 112

111 Fidschi 0,731 67,3 13,8 10,4 12.843 –3 114

113 Indonesien 0,728 71,1 13,3 8,7 e 13.700 –8 114

114 Surinam 0,722 73,6 11,0 8,4 e 17.344 –26 116

115 Belize 0,721 73,6 12,0 8,8 12.343 –2 118

115 Libyen 0,721 69,3 12,9 q 7,8 l 19.831 –36 106

117 Jamaika 0,720 71,5 12,4 e 10,0 10.057 t 2 117

117 Kirgisistan 0,720 71,7 12,7 12,1 e 6.078 24 118

117 Philippinen 0,720 69,8 12,8 e 10,0 10.731 0 120

120 Marokko 0,710 75,3 15,1 6,2 8.653 5 122

121 Venezuela, Bolivarische Republik 0,709 72,5 13,0 p 9,7 p 7.157 u 11 121

122 Samoa 0,708 71,7 12,4 11,3 e 5.952 21 123

123 Nicaragua 0,706 74,9 11,5 9,9 6.881 11 124

124 Nauru 0,703 62,1 12,8 q 9,4 q 19.642 –43 125

Mittlere menschliche Entwicklung

125 Bhutan 0,698 73,0 13,2 e 5,8 l 13.843 –21 126

126 Eswatini, Konigreich 0,695 64,1 15,2 e 8,7 9.919 –6 126

126 Irak 0,695 72,3 12,4 v 6,8 o 12.654 –16 126

128 Tadschikistan 0,691 71,8 10,8 e 11,3 d 5.747 17 129

129 Tuvalu 0,689 67,1 12,4 w 10,8 e 7.006 4 130

130 Bangladesch 0,685 74,7 12,3 6,8 8.498 –4 131

Fortsetzung 
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HDI-Rang

SDG 3 SDG 4.3 SDG 4.4 SDG 8.5

Index der menschlichen 
Entwicklung (HDI)

Lebenserwartung 
bei der Geburt

Voraussichtliche 
Schulbesuchsdauer

Durchschnittliche 
Schulbesuchsdauer

Bruttonationaleinkommen 
(BNE) pro Kopf

Pro-Kopf-BNE-Rang 
minus HDI-Rang

HDI- 
Rank

Wert (Jahre) (Jahre) (Jahre) (KKP $ von 2021)

2023 2023 2023a 2023a 2023 2023b 2022

130 Indien 0,685 72,0 13,0 6,9 9.047 –7 133

132 El Salvador 0,678 72,1 11,1 7,3 10.595 –14 134

133 Aquatorialguinea 0,674 63,7 12,5 q 8,3 l 12.762 –24 132

133 Staat Palastina 0,674 65,2 13,0 10,1 6.547 5 109

135   Kap Verde 0,668 76,1 11,4 e 6,1 l 8.165 –7 135

136 Namibia 0,665 67,4 11,8 x 7,3 d 10.917 –20 137

137 Guatemala 0,662 72,6 10,7 5,8 12.459 –25 136

138 Kongo 0,649 65,8 12,7 e 8,3 d 5.903 6 138

139 Honduras 0,645 72,9 10,2 e 7,5 e 6.065 3 139

140 Kiribati 0,644 66,5 11,9 y 9,1 l 4.947 11 140

141 Sao Tome und Prncipe 0,637 69,7 12,9 o 6,0 e 5.583 6 141

142 Timor-Leste 0,634 67,7 13,3 x 6,2 x 5.435 8 142

143 Ghana 0,628 65,5 11,4 7,1 6.846 –8 144

143 Kenia 0,628 63,6 11,5 x 8,6 5.608 3 143

145 Nepal 0,622 70,4 13,8 4,5 4.726 10 150

146 Vanuatu 0,621 71,5 11,8 e 7,2 l 3.404 20 145

147 Laos, Demokratische Volksrepublik 0,617 69,0 9,6 6,1 d 8.106 –18 147

148 Angola 0,616 64,6 12,2 6,0 x 6.631 –11 146

149 Mikronesien,  
Foderierte Staaten von 0,615 67,2 11,5 q 7,3 l 4.246 7 147

150 Myanmar 0,609 66,9 11,5 s 6,4 z 4.919 aa 3 149

151 Kambodscha 0,606 70,7 11,2 5,2 4.931 1 151

152 Komoren 0,603 66,8 13,3 e 6,0 3.481 12 151

153 Simbabwe 0,598 62,8 11,1 e 8,9 e 3.511 9 153

154 Sambia 0,595 66,3 11,0 ab 7,4 d 3.447 11 154

155 Kamerun 0,588 63,7 10,8 6,6 d 4.746 –1 156

156 Salomonen 0,584 70,5 11,3 q 5,9 l 2.777 18 155

157 Cote d’Ivoire 0,582 61,9 11,4 4,9 6.735 –21 162

157 Uganda 0,582 68,3 11,6 x 6,3 e 2.736 18 157

159 Ruanda 0,578 67,8 12,6 4,9 2.971 9 160

160 Papua-Neuguinea 0,576 66,1 11,5 x 5,0 d 3.971 –2 158

161 Togo 0,571 62,7 13,1 e 5,9 e 2.856 9 161

162 Syrien, Arabische Republik 0,564 72,1 7,4 n 5,9 p 3.918 –3 159

163 Mauretanien 0,563 68,5 7,9 e 4,9 d 6.267 –23 163

164 Nigeria 0,560 54,5 10,5 7,6 5.569 –16 164

165 Tansania, Vereinigte Republik 0,555 67,0 8,6 6,1 3.515 –4 165

166 Haiti 0,554 64,9 10,9 q 5,4 ac 2.935 3 166

167 Lesotho 0,550 57,4 11,0 e 7,7 e 3.029 0 167

Niedrige menschliche Entwicklung

168 Pakistan 0,544 67,6 7,9 e 4,3 e 5.501 –19 168

169 Senegal 0,530 68,7 9,1 2,9 e 4.202 –12 169

170 Gambia 0,524 65,9 9,0 x 4,7 x 2.812 1 170

171 Kongo, Demokratische Republik 0,522 61,9 10,9 e 7,4 d 1.431 17 172

172 Malawi 0,517 67,4 9,9 5,2 m 1.634 12 173

173 Benin 0,515 60,8 10,4 3,2 3.806 –13 174

174 Guinea-Bissau 0,514 64,1 10,6 o 3,7 2.403 2 175

175 Dschibuti 0,513 66,0 6,2 e 4,0 p 6.368 –36 176

176 Sudan 0,511 66,3 8,6 e 4,0 2.810 –4 171

177 Liberia 0,510 62,2 10,5 6,2 e 1.538 9 177

178 Eritrea 0,503 68,6 7,3 e 5,1 l 2.029 1 178

179 Guinea 0,500 60,7 10,4 e 2,5 e 3.494 –16 179

180 Athiopien 0,497 67,3 9,2 x 2,4 e 2.796 –7 181

181 Afghanistan 0,496 66,0 10,8 e 2,5 1.972 –1 180

182 Mosambik 0,493 63,6 10,8 e 4,6 1.356 7 182

183 Madagaskar 0,487 63,6 9,1 e 4,6 1.656 0 183

184 Jemen 0,470 69,3 7,5 p 5,5 1.018 7 184

185 Sierra Leone 0,467 61,8 9,1 o 3,5 e 1.714 –3 185

186 Burkina Faso 0,459 61,1 8,7 2,3 2.391 –9 186

187 Burundi 0,439 63,7 9,8 e 3,5 e 859 5 187

188 Mali 0,419 60,4 7,0 e 1,6 m 2.342 –10 188

188 Niger 0,419 61,2 8,3 e 1,4 d 1.590 –3 189

190 Tschad 0,416 55,1 8,3 e 2,3 e 1.748 –9 189

191 Zentralafrikanische Republik 0,414 57,4 7,4 e 4,0 d 1.100 –1 ..

192 Somalia 0,404 58,8 7,5 q 1,9 1.475 –5 192

193 Sudsudan 0,388 57,6 5,6 e 5,7 ad 688 0 191

Andere Lander oder Gebiete

Korea, Demokratische Volksrepublik .. 73,6 12,2 e .. .. .. ..

Monaco .. 86,4 g 21,7 c .. .. .. ..

Fortsetzung 
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HDI-Rang

SDG 3 SDG 4.3 SDG 4.4 SDG 8.5

Index der menschlichen 
Entwicklung (HDI)

Lebenserwartung 
bei der Geburt

Voraussichtliche 
Schulbesuchsdauer

Durchschnittliche 
Schulbesuchsdauer

Bruttonationaleinkommen 
(BNE) pro Kopf

Pro-Kopf-BNE-Rang 
minus HDI-Rang

HDI- 
Rank

Wert (Jahre) (Jahre) (Jahre) (KKP $ von 2021)

2023 2023 2023a 2023a 2023 2023b 2022

HDI-Kategorien

Sehr hohe menschliche Entwicklung 0,914 80,0 16,4 12,5 53.014 — —

  Hohe menschliche Entwicklung 0,777 75,7 14,6 8,7 18.405 — —

Mittlere menschliche Entwicklung 0,656 69,3 12,1 6,8 7.822 — —

Niedrige menschliche Entwicklung 0,515 65,0 8,9 4,0 3.007 — —

Entwicklungslanders 0,712 72,0 12,7 7,8 13.301 — —

Regione

Arabische Staaten 0,719 72,5 12,0 8,1 15.825 — —

Ostasien und Pazifik 0,775 75,9 14,6 8,3 19.520 — —

Europa und Zentralasien 0,818 74,8 15,6 10,7 23.171 — —

Lateinamerika und Karibik 0,783 75,6 14,8 9,1 18.048 — —

Sudasien 0,672 71,9 12,1 6,8 8.722 — —

Afrika sudlich der Sahara 0,568 62,5 10,3 6,2 4.352 — —

Am wenigsten entwickelte Lander 0,560 66,5 10,2 5,1 3.637 — —

Kleine Inselentwicklungslander 0,739 71,9 12,6 8,6 19.343 — —
Organisation fur wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung 0,916 80,6 16,5 12,3 52.698 — —
Welt 0,756 73,4 13,0 8,8 20.327 — —

Anmerkungen

a Die Daten beziehen sich au das Jahr 2023 oder das
letzte Jahr, ür das Daten verügbar waren.

b Basierend au den Ländern, ür die der Index der
menschlichen Entwicklung (HDI) berechnet wird.

c Zur Berechnung des HDI gilt für die voraussichtliche
Schulbesuchsdauer eine Kappungsgrenze von 18
Jahren.

d Aktualisiert vom HDRO au der Grundlage von Daten
aus Barro und Lee (2018) und vom UNESCO-Institut ür
Statistik (2024).

e Aktualisiert vom HDRO au der Grundlage von Daten
des UNESCO-Instituts ür Statistik (2024).

 Zur Berechnung des HDI-Wertes gilt ür das BNE pro
Kop eine Kappungsgrenze von 75.000 US-Dollar.

g Zur Berechnung des HDI-Wertes gilt ür die Lebenser-
wartung eine Kappungsgrenze von 85 Jahren.

h Aktualisiert vom HDRO basierend au dem durch-
schnittlichen Trend von Schuljahren in Österreich und
der Daten des UNESCO-Instituts ür Statistik (2024).

i Schätzung unter Heranziehung der Kaufratparität
(KKP) und der hochgerechneten Wachstumsrate der
Schweiz.

j Aktualisiert vom HDRO au der Grundlage von Daten
von Eurostat (2024) und dem UNESCO-Institut ür
Statistik (2024).

k Bezieht sich au das Jahr 2015 au Grundlage des
UNESCO-Instituts ür Statistik (2024).

l Schätzung des HDRO au Grundlage von Daten
von Robert Barro und Jong-Wha Lee, ICF Macro
Demographic and Health Surveys, der Organisation
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung,
dem Kinderhilswerk der Vereinten Nationen (UNICEF)
Mehrfachindikator-Cluster-Erhebungen und dem Insti-
tut ür Statistik der Organisation der Vereinten Natio-
nen ür Erziehung, Wissenschat und Kultur (UNESCO).

m Bezieht sich au das Jahr 2020, basierend au Daten
des UNESCO-Instituts ür Statistik (2024).

n HDRO-Schätzung basierend au Daten des Zent-
rums ür Distributions-, Arbeits- und Sozialstudien
und der sozioökonomischen Datenbank der
Weltbank ür Lateinamerika und die Karibik, ICF
Macro Demographic and Health Surveys, des
UNESCO-Instituts ür Statistik und der UNICEF
Mehrachindikator-Cluster-Erhebungen.

o Aktualisiert vom HDRO au Grundlage von Daten
aus den Mehrfachindikator-Cluster-Erhebungen des
UNICEF ür verschiedene Jahre und des UNESCO-In-
stituts ür Statistik (2024).

p Aktualisiert vom HDRO au Grundlage von Daten des
UNESCO-Instituts ür Statistik (2024) und Schätzun-
gen unter Verwendung einer länderübergreienden
Regression.

q Basierend au Schätzungen des HDRO unter Verwen-
dung einer länderübergreienden Regression.

r Schätzung des HDRO au Grundlage der Statisti-
kabteilung der Vereinten Nationen (2025) und der
Weltbank (2024a).

s Bezieht sich au 2018 basierend au dem UNESCO-In-
stitut ür Statistik (2024).

t HDRO-Schätzung basierend au Daten des IWF (2024)
und der Weltbank (2024a).

u IWF 2024.

v Aktualisiert vom HDRO au Grundlage von Daten
aus den Mehrfachindikator-Cluster-Erhebungen von
UNICEF ür verschiedene Jahre.

w Schätzung des HDRO au der Grundlage von Daten
aus den ICF Macro Demographic and Health Surveys,
dem UNESCO-Institut ür Statistik und den Mehra-
chindikator-Cluster-Erhebungen des UNICEF.

x Aktualisiert vom HDRO au der Grundlage von Daten
aus den ICF Macro Demographic and Health Surveys
ür verschiedene Jahre und dem UNESCO-Institut ür
Statistik (2024).

y Aktualisiert vom HDRO au der Grundlage von Daten
aus den Mehrfachindikator-Cluster-Erhebungen von
UNICEF ür verschiedene Jahre und Schätzungen
unter Verwendung einer länderübergreienden
Regression.

z Bezieht sich au 2019 au der Grundlage des UNES-
CO-Instituts ür Statistik (2024).

aa Schätzung des HDRO au der Grundlage von Daten
des IWF (2024), der Statistikabteilung der Vereinten
Nationen (2025) und der Weltbank (2024a).

ab Aktualisiert vom HDRO au der Grundlage von Daten
aus den ICF Macro Demographic and Health Surveys
verschiedener Jahre.

ac Bezieht sich au 2017 au der Grundlage des UNES-
CO-Instituts ür Statistik (2024).

ad Bezieht sich au 2008 au der Grundlage des UNES-
CO-Instituts ür Statistik (2024).

Definitionen

Index der menschlichen Entwicklung (HDI): Ein zusammen-
gesetzter Index, der die durchschnittlich erzielten Fortschritte
bei drei grundlegenden Dimensionen menschlicher Entwick-
lung misst: einem langen und gesunden Leben, Wissen und
angemessenem Lebensstandard. Detaillierte Inormationen
zur Berechnung des HDI enthält die Technische Erläuterung
1 unter https://hdr.undp.org/sites/deault/files/2025_HDR/
hdr2025_technical_notes.pd.

Lebenserwartung bei der Geburt: Anzahl der Jahre, die ein

Neugeborenes voraussichtlich leben wird, wenn die zum

Zeitpunkt der Geburt vorherrschenden altersspezifischen

Sterblichkeitsraten während des gesamten Lebens des Kin-

des unverändert bleiben.

Erwartete Schuljahre: Anzahl der Schuljahre, die ein Kind im

schulpflichtigen Alter voraussichtlich absolvieren wird, wenn

die vorherrschenden altersspezifischen Einschulungsquo-

ten während des gesamten Lebens des Kindes unverändert

bleiben.

Durchschnittliche Schulbesuchsdauer in Jahren: Durch-

schnittliche Anzahl der Jahre des Unterrichts, die ab 25-Jäh-

rige in ihrem Leben erhalten haben, umgewandelt aus den

Bildungsabschlussniveaus der Bevölkerung auf der Basis der

offiziellen Dauer jedes Bildungsabschlusses.

Bruttonationaleinkommen (BNE) pro Kopf: Das Gesamt-Ein-

kommen einer Volkswirtschat, das durch ihre Produktion

und ihren Besitz von Produktionsfaktoren erwirtschaftet wird,

abzüglich der Einkünfte, die für die Nutzung von Produkti-

onsfaktoren gezahlt werden, die sich im Besitz der übrigen

Welt befinden, umgerechnet in internationale Dollar unter

Verwendung von Kaufratparitäten (KKP) und geteilt durch

die Bevölkerung zur Jahresmitte.

Pro-Kopf-BNE-Rang minus HDI-Rang: Differenz zwischen

dem Rang nach BNE pro Kop und dem Rang nach HDI-Wert.

Ein negativer Wert bedeutet, dass das Land nach BNE besser

platziert ist als nach HDI-Wert.

HDI-Rang für 2022: Rangolge nach dem HDI-Wert ür 2022,

berechnet anhand derselben zuletzt überarbeiteten Daten,

die auch zur Berechnung der HDI-Werte ür 2023 verwendet

wurden.

Hauptdatenquellen

Spalten 1 und 7: Berechnungen des HDRO au der Grundla-

ge von Daten aus Barro und Lee (2018), IWF (2024), UNDESA

(2024a), UNESCO-Institut ür Statistik (2024), Statistikabtei-

lung der Vereinten Nationen (2025) und Weltbank (2024a).

Spalte 2: UNDESA 2024a.

Spalte 3: ICF Macro Demographic and Health Sur-

veys, UNESCO-Institut ür Statistik 2024 und UNICEF

Mehrachindikator-Cluster-Erhebungen.

Spalte 4: Barro und Lee 2018, Eurostat 2024, ICF Macro De-

mographic and Health Surveys, UNESCO-Institut ür Statistik

2024 und UNICEF Mehrachindikator-Cluster-Erhebungen.

Spalte 5: IWF 2024, Statistikabteilung der Vereinten Natio-

nen 2025 und Weltbank 2024a.

Spalte 6: Berechnet auf der Grundlage der Daten in den

Spalten 1 und 5..
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